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ö ; ; ine Petition ſumanſtaften, welche von Arbeitgebern für ihre] Elements, eine Schwächung des ſchlimmſten Feindes ſein Porträt in Lebensgröße zum Geſchenk 
na en rechts; Oänbter!), Arbeiter und Beamten betrieben werden, ſowie Frankreichs fein. Die Agenten Englands und gemacht. . 
nei von Landwirthen ausſpreche, die er heute von Vereinigungen, deren weſentlicher Gejhäfts-|Deutichlands fesen alles daran Außland mit Wien, 1. Februar. Die Nachricht, daß 
1 BOB haften habe. Dieſe Leute bezögen zweck iſt, ihren Mitgliedern oder beſtimmten Be⸗ Frankreich zu entzwelen. Jetzt ſtoßen wir be⸗ Erzherzog Otto ſich demnächſt nach Berlin be⸗ 
en 2 0 3 Rußland, um fie dann ſelbſt rufskreiſen in dem Bezuge von Waaren Vortheile | ftändig auf die drobenden Ausrufe, daß die geben wird, findet Beſtätigung. 
agerganſe en würden daher durch das Eins zu verſchaffen, ſoweit dieſe Unternehmungen einen Ruſſen das Vertrauen Frankreichs täuſchten und Peft, 1. Februar. Die Peſter Korreſpon⸗ 
zu ren 5 eſchädigt werden. Strenge offenen Laden halten, verpflichtet, Anweiſungen Konſtantinopel beſetzen wollten. Die Ruſſen denz ift ermächtigt, alle auf die gemeinſamen 
fuhrverbot | chriften und eine Quarantäne darüber zu erlaſſen, auf welche Weiſe ſich die wollen aber Konſtantinopel noch nicht beſetzen, Miniſterkonferenzen im Miniſterium des Aus⸗ 
ane viel für Beſchränkung der Vereinsmitglieder oder deren Vertreter den da es von den Türken beſetzt iſt. Möge jeder wärtigen zu Wien ſich beziehenden Kombinationen 
könnten doch Waarenverkäufern gegenüber zu legſtimiren haben. Franzoſe ſich fragen: was wird aber dann als vollſtändig unbegründet zu erklären. 
Von behördlicher Seite wird gegenwärtig auf dieſe werden, wenn die Engländer Konſtantinopel ein⸗ frei 
Vorſchrift mit dem Bemerken bingewieſen, daß nehmen? Dann iſt Frankreich auf immer aus ; Frankr ch. 
VJTVVTTVVC%C%VVCCꝙ0CC/ò ̃ Shan Ar Teen Mila a 
517 a öheren Vert { in deren Bezirk länder ſchon niema gypten verlaſſen und e eilu es ſechsten Armeekorps er 
des Autrags — Grenziperre gegen die ruſſiſchef einſchränkenden Einfluß, welchen die ſchärfere 950 eiserne ie * 8 u⸗ niemals zulaſſen, daß ſich Frankreich in Sprien nächſten Jahre endgültig durchgeführt werden, 
weil über die re Meinungsverſchieden⸗ 
heiten zwiſchen dem iegsminiſter und den 
f 2 — Eu Ar 9 be hingegen ne 2 
a 8 men von iff Anſpruch auf Erſatz die Marineſtreitkräfte Frankreichs und Rußlands e Aufführung des netſchen Drama 
Abg. Herold (tr.): Was wir verlangen I toß 8 ur beben on im mittelländiſchen Baſſin auf immer vereinigt. „Le Colonel Roquebrune“ im Theater der 


0 L. Berlin, 1. Februar. 


Preußischer Landtag. 
Abgeordnetenhaus. 
27. 3 vom 1. Februar, 


Die Berathung des a Ring⸗Heere⸗ 
iehſeuchen⸗Ein⸗ 


ee als dies im Intereſſe der Verſorgung 


ithi ; i i eines neuen Intereſſen Frankreichs und Rußlands richtig bieten. 
Freunde ſtehen einmüthig auf dem Boden, daß dem Reichstage vorliegenden Entwur F eich And Mcdettenten pute unh Aral 
u- ſcher Blätter hat fi ein Ausſchuß gebildet, 
vielfach der Auſicht, daß dieſes dem ſtrengen ſtehen, ſo verpflichten ſie Rußland, Frankreich welcher die Gründung chriſtlicher Theater 
römiſchen Recht entnommene Prinzip außerordent⸗ in feinen orientaliſchen Angelegenheiten. in beabſichtigt. 
lich unzweckmäßig iſt. Man wünſcht vielmehr, Syrien und Egypten, und beim Siege ſeines Italien. 
daß bei beiderfeitigem Verſchulden eine dem Maße Schwertes über die Teutonen zu helfen. 
des Verſchuldens jedes Theiles entſprechender Er⸗ Der raſſelnde Säbel des Herrn Komarow, Nom, 1. Februar. Wie die „Agenzia 


42 wollen, denn fie haben ſtets in wirthſchaft⸗ mehrung iſt mit Leichtigkeit zu bewirken. Auch 


> jellei ; f i arbeitet fü i — i . iſche von Amideb vollzog ſich in großer 
eſtreb achten auch durchaus die durch Letocha entgegenhalten — kann es in vielleicht zu einer Eingabe an den Reichstag Ver» arbeitet für den Frieden — da wird man es er Derw 

eſtehende Berg e m ie Wir 9 9 ehen ar keine Bedenken geben. anlaſſung geben. tragen können, daß uns Herr Komarow den Haſt. Ein ganzes Korps derſelben befindet ſich 
können den ntragſtellern auch eine Haben doch dort nicht einmal die Viehſtaffel⸗ 


* 15 ! 22 1 K werde den 
* In der nächſten Sekundärbahnvorlage Krieg erklärt. : > ‚In Todluk. Man glaubt, das 2 „ 
anderen Motive uuterſchieben, als ſie tarife zur Anwendung zu kommen brauchen! dürfte auch eine Anzahl von Bahnen enthalten Der ungarische Miniſter des Innern Müczng über Sagaba fortjegen; indeß It wicht 
Fan bekennen. Indem ein Th 


eunde den Antrag nie pefecund der Veterinärpolizei die Rückſicht auf ſchez Gebiet, ſondern auch auf benachbarte Bun⸗ Budgets dem Abgeordnetenhauſe angekündigt, daß ſammelt. Von den italieniſchen Streitkräften 


1 en ia, nicht die Sperrung aber die Gänfefperre im: Interffe ber Müſtereien, 
a iſchen ü J i en. \ 
d Abg. Graf en nm — Mit * Riot © (tr) Tri e Stand- werbfleißigen Theil des Thüringer Waldes er⸗ tate und deren Autonomie, die Städte und Ges als am 1. Sonntag nach dem Jahrestag Karls 
85 nd atonifchen Liebe des Vorredners iſt für die punkte ber kleineren Landwirthe 
wirthſchaft nicht viel gethan. Wenn Sie trag Ring und gegen den Antrag Letocha aus. 
zucht für di che enorme Bedentung die Vieh: Abg. Gothein (frſ. Bag): Ich bewun⸗ 
ir Cie Wie Banbroistüfthatt hat, wer⸗ dere, wie die Herren, au - a Ae abe 
Landwirthſchaft Mae en ge De ee imbine betrachten, ht doch der Beſitz — Die „Berl. Wiſſenſch. Korreſb.“ ſchreibt: Munizipaliſten mit dem gebührenden Widerſpruch Bülow, mit Familie. der öſterreichiſche Bor⸗ 
d mil dagegen verwahren, daß eines Mittergutes nicht ohne Weiteres alle Sicherem Vernehmen nach wird auf Beranlaffung aufgenommen wird. Der Munizipafismus hatte ſchafter 3 der Erzb ſchof E 
wir die bestehenden Verträge nicht halten wollten. nöthigen Detailkenntniſſe verſchafft. Sie haben der Reichsregierung eine Kommiſſton von deulſchen in Ungarn feine Rolle als „Schutzwall der Pa BO 2 urt Schweizer it, Im — 
Obwohl ich ein erntſchiedener Gegner der Handels einmal ein krankes Schwein oder eine kranke Sachverſtändigen nach Bombay entſandt werden, faſſung“ von dem Tage an ausgeipielt, als mit treter des Malttheſerordens, der Franzöftiche 
vertragspolitit bin, theile ich doch mit allen Kuh geſehen und glauben nun, ſachverſtändig zu um dort die Beulenpeſt zu ſtudiren. Wie von der Verſöhnung zwiſchen Krone und Nation im Ducheſſe als Direktor der hieſigen franzöſiſchen 
| e Ueberzeugung, daß die ſein! (Heiterkeit, Oho! Bi) Die wirklich] un eter Seite verl iſt maßgebenden Jahre 1867 die Wiederherſtellung der Verfaſſung Gelehrtenſchule, ſowie viele Mitglieder der deut⸗ 
Verträge, ſolange fie beſtehen, mit deutſcher Sadverftändigen, die Männer der Wiſſenſchaft, Orts die Frage erörtert worden, ob es geboten erfolgte und der Parlamentarismus feine Herr- ſchen Kolonie und des geistlichen Standes beis 
Treue gehalten werden müſſen. (Bravo rechts find ſich über das Weſen dieſer Seuchen und die wäre, Prof. Robert Koch zurückzuberufen, damit er ſchaft antrat. In der Volksvertretung, dem wohnten. Nach Beendigung der kirchlichen Feier 
und im Zentrum.) Wir verwahren uns ferner Mittel zu ihrer Abwehr noch gar nicht einig. die deutſche Expedition leite. — Was die inter⸗ verantwortlichen Minifterium und dem Krönungs⸗ erfolgte die Beſichtigung der Austellung ber 
gegen die len e hof wir die Fleiſchpreiſe Die Holländer behaupten, daß die Seuche von nationale Sanitäts⸗Konferenz betrifft, die am 10. eide des Königs liegt heute eine unvergleichlich kirchlichen Feſtgeſchenke, ſowie des archäologiſchen 
it dr An wollen: utſchlaud ih bvollſtändig Deutſchland aus auf ihren Viehſtand übertragen Februar in Venedig zufammentritt, ſo wird ſtärkere Garantie der konſtitutionellen Freiheiten Muſeums. Nach der Enthüllung des Gedenk⸗ 
su ee darf felbft zu decken, worden iſt! Sie brauchen doch auch zuweilen wahrſcheinlich Geheimer Ober⸗Regierungsrath Dr. Ungarns, als fie feinerzeit in dem rein autono⸗ ſteius auf dem Friedhofe überreichte der preus 
loge. Meduer giebt rg ae eine Auffriſchung ihrer Viehzucht durch fremdes Köhler, der Direktor des kaiſerlichen Reichs⸗ men Komitatsweſen gelegen war, in das ja feit Bilde Geſandte von Bülow dem Rektor der 
8 N es 


1 Zuchtvieh, würd aber dur re Forde⸗ 9 0 
uchtung des Umfangs, den die Verbreitung der N dere u verſtändigen ſich als Vertreter Deutſchlands an mußten, um es nicht auf allen möglichen Ge Seiner Majeſtät des deutſchen Kalſers den 
Rai» und Klauenſeuche angenommen habe. Am viehes verſchränken. (Lebhafter Widerſpruch der Konferenz betheiligen. Die Peſtkonferenz, bieten als Hinderniß des ſtaatspolitiſchen Fort⸗ Kroneuorden zweiter Klaſſe. Vormittags wurde 
Niederrhein berechnet er danach die Zahl der er⸗ rechts,.) Nun, meine Sachverſtändigen, darunter die am Dienſtag im kaiſerl. Reichsgefundheits⸗ ſchrittes fortwirken zu laſſeu. Die Kliquen⸗ und das feierliche Hochamt abgehalten, bei welcher 
krankten auf 30 Prozent der Geſamtzahl und den ſelbſt Mitglieder des Bundes der Landwirthe, amt fortgeſetzt wurde, dauerte bis Abends 6 Uhr. Protektionswirthſchaft, das Syſtem von Filial⸗ Gelegenheit die von Sr. Mujeftät dem Kaiſer 
Geſamtſchaden für die betreffenden 5 Kreſſe in einem behaupten a parlameuten im parlamentariſchen Staate paßt zu dieſem Jubiläum geſchenkte, vom Orgelbauer 
Jahre auf 2 Millionen Mark. Auf ganz befteht keine Viehſeuchenkondention. Auch iſt Zeit in Berlin weilende Hafenarzt Dr. Nocht in den Rahmen eines modernen Ungarn ſchon Sauer in Frankfurt konſtruirte prachtvolle Orgel, 
Deutschland berechnet, gehe dieſer Schaden durch nach den Handelsverträgen die ausländiſche Vieh⸗ hinzugezogen worden. Von den feitens der Kon⸗ lange ſchlecht hinein, und ſchon ſeit der aus 700 Pfeifen zählend, eingeweiht ward, nachdem 
einfuhr beträchtlich geſunken. Sie wehren ſich ferenz gefaßten Beſchlüſſen wurde, wie es heißt, zwei Paragraphen beſtehenden ſogenannten lex vorher auf der Orgel ein Probeſpiel ſtatt⸗ 
„ bon Millionen. Seitdem in Folge Sperrung der nun immer jo ſehr dagegen, daß Sie die durch den Minifter des Innern direkt Sr. Maj. Jzapär yana, welche die Verſtaatlichung der gefunden hatte, bei welchem von hervorragenden 
bolländiſchen Grenze das däniſche Vieh auch nach Viehpreiſe in die Höhe treiben wollten; dem Kaiſer Mittheilung gemacht und es werden Adminſſtration im Prinzipe ansfpricht, ſteht die Orgauiſten die preußiſche Oymne und verſchiedene 
d 5 sr eine 25 wichtigſten Auf⸗ er” 1 ae geiradt gg — a 
er Maul- und Klauenſeuche dort noch zu⸗ in dieſem Haufe ſolche Reden, Herr Ring! fügungen der Reichsregierungen zur Abwehr der gaben auf der Tagesordnung. Die Verwirklichung „Florenz, 31. Januar. nator Viglia 
3 und darum müſſe auch die chende der = dung ee hat mir erzählt, daß in, Peſtgefahr 2... ge dieſen . e Sage ng: zu 2} ge 5 K 
andwirt j inis i i wird vorausſichtlich u. A. gehören, da e als eußerungen Perczels handelt e n £ ) 8 
Grenze 55 die Sperrung der däniſchen einer Kommiſſion im Vorjahre ein agrariſches w ſichtlich geh 9 — * der Selbſtverwal⸗ — = ie — = 
ten allein Sollte ſich die Regierung den ganzen Bedarf Deutſchlands decken und ver⸗ Hafenqual heran dürfen, ſondern in gewiſſer Ent⸗ tung, ſondern um eine heilſame Einſchränkung „’renge der Areitigen p unte zwichen 
a 0 rn zumal i oft Page ae Hungen . auch anſtändige Preiſe! Wir da⸗ fernung von demſelben vor Anker gehen müſſen. der autonomen Komitatsrechte und um die Her⸗ kolonie und Lourenzo Marquez feſt. 
tellung der N 
Berl ie ‚eifeeidenben Merkmale meiſt längſt wie in Skandinavien und England zu heben. die Peſt auch Ratten und Mäuſe befällt. Da mus, deſſen wenige, wirklich guten Seiten von Petersburg, 31. Jauuar. Der Kaifer, die 
en. i 


. 


d Gemälde an. 
e die außerdem tingentir de weineeinfuhr iſt kein Fall lichkeit nicht ausgeſchloſſen, daß durch dſe ein folgerichtig durchgeführtes Ernennungsſyſtem Aquarellmaler und kauften mehrere Gemä 
5 Le gag möcht Fern zu — e in Oberſcleſten 5 — Thiere, welche ausgezeichnete Schwimmer ſind, für die Komitats⸗ und Stadtbeamten treten. An. Petersburg, 1. Februar. Wie der, „Re⸗ 
ber uſchen uchten. (Schr richtig! rechts.) Man kommen. (Lachen rechts) Grit ſeit dieſer Be bie Peſt von einem eventuell verseuchten Schiffe gefihts der bisherigen Erfolge, des Kabinets ierungsbote” meldet, iſt Großfürſt Michael 
— 9 in der Lage unbedingt ſicher nach- ſchränkung der Einfuhr iſt Oberſchleſien verſeucht, auf das Land übertragen wird. Neben Deutſch⸗ Banffy, dem jetzt eine rieſige Mehrheit an der ichaflowitſch Freitag in Sankt Petersburg ein⸗ 
nicht ns 0 warantäne von 10 Tagen in Folge des geſteigerten Schmuggels, wobei land, Oeſterreich und Rußland hat übrigens auch Seite ſteht, iſt zuverſichtlich zu erwarten, daß die getroffen. 
„aber eben 


rung unbedingt ſicher Türkei. 


i i i i a 31. . (Meldung 

ichtden. In 5 fandt. Dieſe iſt bereits am 13. Januar ab» auch nach dieſer Richtung hin zur Zufriedenheit Konſtantinopel, 31. Januar. ( 

e een, ee ee e CCC 

Ben Dänemark zu entſcheiden. (Zuſtimmung nahmen und ſtimmen dem Abg. Herold darin — Während die Orleaniſten an der Seine gelingen wird. Miniſter Perczel wird vermöge Kreiſe Kandia inſcenirte Bewegung beginnt ſich 
Zentrum und rechts.) Redner beantragt bei, daß dann finanzielle Rückſichten gar nicht mißmuthig und offen erklären, daß der euros feiner praktiſchen Verſirtheit auf allen Gebieten 885 Relhymo 5 . Chritten 1 Mo 

aus de auch die Einfuhr von friſchem Fleiſch in Frage kommen dürfen; aber auf ſolche Ex⸗ päiſche Frieden und daß Deutſchland vom Zwei⸗ der Verwaltung allgemein als der Mana bezeich⸗ Dabe bone Bi egeufeitig ihre Dörfek 

liche Nie getederlanden zu unterlagen. Die könig⸗ perimente laſſen wir uns nicht ein. (Lebhafter bunde nichts zu beſorgen, geben ſich die Pan- net, in deſſen Händen dieſe wichtige Reform ver⸗ 8 

auf dem Bound in Düſſeldorf ſtehe unbedingt Beifall links.) 


* Fer ; Geſtern wurde in Kandia ein chriſtlicher Notabler 
f aviſten an der Newa die Mühe, den Revauche⸗ läßlich geborgen iſt. ehe 4 * 
enn Boden dieſes Antrages. Die Regierung Abg. Steg (natl.) wendet ſich lebhaft gegen luſtigen in Frankreich einzureden, daß die Zwei⸗ reslau, 1. Februar. Wie die Schleſ. u m ee „> Sc 
51. Vertrauen kundronthſchaftlichen Bevölkerung den Vorredner, der u. A. behaupte, alle theilung Europas zu Gunſten der beiden Allfirten Ztg.“ meldet, iſt Generallieutenant z. D. von 
ege - 


: x ehe 5 darmerie auf Kreta, Major Bor, iſt hier ange⸗ 
Antrags eien keine im Zuge ſei. General Komarow erklärt im Boltenſtern geſtern in Görlitz geſtorben. * 5 

ſeine bee chaftlichen Sa : Bochum, 1. Februar. Die Generalberſamm⸗ kommen und S nach Kreta. 

iter Beifall im Zentrum und Gewährsmänner aber ſeien alle ſach⸗ Rußland und Frankreich gebührt der erſte lung des Gewerkvereins chriſtlicher Bergarbeiter 31 3 8 Gegen einige d ißt 

Landwirt i Rußland und Fraukteich find die Bes für den Bezirk des Ober⸗Bergamts Dortmund| _ Gran 5 me pr 1 weihen 

merſtein Donner Frhr. v. Hame|behanptet!) Noch ein paar folder Reden, dann ſchützer des Friedens, die an der Spitze der faßte heute nach längerer Debatte nn tubirende und Privatperſonen, welche an 
— 


0 ieder ſtärken, i i 
edle, Ne, Ste ſtürten, daß fie in der Unterzeichner des 


5 ; fi 1 : Mn . rei „ Kundgebung vom Freitag theilgenommen hatten, 
ee Eu? EN können wir beruhigt in die Neuwahlen gehen, europälſchen Zukunft wandeln. Wenn fie nicht folgenden Beſchluß: „Der Gewerkverein beauf ic 0e a 5 vor de ende, 
en ( | ; ; ; f während der Beſetzung der Univerſitä 
von dem Gra ravo! f ; mehr erkennen die Lands fie der aktiven und leitenden Rolle entjagen, ſo Monats bei den Grubenterwaltungen um eine welcher während Di a N 
| Wohlwollen. * Fan i 5 3 e nen Freunde Ind; auf die 15 dieſe Rolle Deutſchland zu. ie beiden beſſere Regelung ſowie Erhöhung der Löhne gebende die 1 eines Kommandirenden 
in ſolchen von einer elle auch daukbar au, daß paar lumpigen Stimmen, die Sie vielleicht ge⸗ großen Verbündeten werden ihre Stellung dann um 10 bis 15 Prozent vorſtellig zu werden.“ ausn — n ge Der öſterreſchiſch⸗ 
ſes geſtellten Anträgenstoßen Mehrheit des Hau⸗ winnen, kommt es doch wahrlich nicht an. (Sehr bald einbüßen und der Bund ſelbſt wird ein Metz, 1. Februar. Der „Metzer Ztg.“ zu⸗ . ſandte Frei er 2 1 it De 
der Staatsregierung * getoiffe Unterſtützung gut! rechts.) Redner tritt: weiter gegen rigoroſe |tobter Buchſtabe fein, der nur viele Unzufriedene folge iſt Graf Haeſeler, der einzige Bruder des . c geſt 15 l e e 
Anträge müßten auch vorſic une. Aber ſolche Mabnahmen im Inlande ein; gegen die ſchein⸗ ſchafft und Spalten bildet, in denen ſich ver⸗kommandirenden Generals des 15. Armeekorps früh plötzlich geſtorben. 
er ſonſt Schwierigkeiten mii lig abgef b nere ö \ 8 Afrika. 
Die Regierung ſei ee allen Freundeslaude habe. ſuchung zu unterwerfen, lege er ſchon heute Feinde der belden einniſten wird. Die Milwaukee (Wisconſin) am Herzſchlag geſtorben. Kairo, 31. Januar. (Meldung des „Reis 
wirthſchaft darin einig, daß die L f 4 Oeſterreich⸗ Ungarn. terſchen Bureaus“.) Auf der internationalen 
= nd har ee Nhtoierigen Legere Westen = 22 eo 12 — die lee welt dacht an dige bee Graf. Wien. 31. dene, Eine EIERN: Hantstetretär 1 ne tar ae guustmäigen | 
. terer Unkerſtützung ; i irkſamen Seuchenſchu ären theilen. Ob ſich Frankreich Elſaß⸗ tion des preußiſchen Huſaren⸗Regiments Nr. 11 ſtaatsſekretär im Metuſter! N 
/ /// J 
au Nach einer belangloſen Rede des Abg. Rin m Rhein herſtellt, ob es Deutſchland Grafen v. Itzeuplitz, dem Rittmeiſter Grafen von Ege. . = betet 
* eh! daraus gemacht, u a Gegner und 1275 385 5 des Landwirth⸗ cht — Rußland kann ſich darüber nur Billers und dem Premierlieutenant v. Gillhaußen. . Eine ee bes 
Ginpeittineeerträge fei. (U. Gondeln: ſchaftsmiuſters vertagt ſich das Haus. freuen und helfen. Die Vertreibung der Enge ſſt Heute Nachmükag bier eingetroffen, um dich Sum id me hätten einen Maubzug nach 
Stuatsregten der Regierung!) Die gegenwärtige Nächſte Sitzung, mit Rückſicht auf die Kom⸗ länder aus Egypten liegt im allgemeinen In⸗ dem Inhaber des Regiments, Erzherzog Otto, richtet, die Meilen ſüdlich in der Wüſte gelege⸗ 
machen. Eins ſei dafür nicht verantwortlich zu miſſionsberathungen, erſt Sonnabend 11 Uhr. ftereſſe. Ob Rußland beim weiteren Verfall der vorzuſtellen. dem Bun Ombeilitd) () unternommen. Weiten 
fuhr friſchen allgemeines Verbot der Ein⸗ Tages⸗Ordnung: Fortſetzung der heutigen Türkei feine Poſition am Bosporus und an den Wien, 1. Februar. Heute Vormittag 11 — fehlt 
dale ms Mi Fleiſches aus Holland jei ver⸗ Berat ung und Jagdrechtsnovelle. Dardanellen feſtigt, was Rußland ausſchießlich Uhr wurde die Abordnung des preußiſchenſre 
be ja elbſt ce und Graf Hoensbroech {uß 4½ Ude. 
u wollen. 5 erklärt, die Verträge reſpektiren 


eitehe keine Uebereiuſtimmung. Er hab 


defenſiven f Sicherung feines Hufarenregiments Nr. 11 von dem Regiments⸗ Amerika. 
iſt für 


. t I Februar. Einer Depeſch: 
er Autrag Letocha ſei bedeutungs⸗ e ührt ſeine Intere icht. Es kann Joſef und ſodaun von den Erzherzogen Rainer Newyork, 1. Jebrua 
0 ——— Mesierung ofwegin eine dennfelben Deutſchland. N eee = Beten, edge Rußland und Friedrich empfangen. Heute Abend findet des „Newport Herald" aus Havanna zufolge 
i „Ecklärung al gegeben habe. Der CB 115 i 15. 


ie ſtatt, zu welchem Erz⸗ brachten die Aufſtändiſchen in der Provinz Pinat 
r geht 8 | erlin, 1. Fe N das Geſetz d u Lebens beim Kaiſer ein Diner, Kalt, ladungen er⸗ del Nio am vorigen Freitag einen Eiſenbahnzug 
Wole Ginſe⸗ fuhr. t über auf daß ver über den, Geſchaftsbeirieb von Konfumanſtalten der ſlabi Oeſterreichs ſtärkt herzog Otto und die Abordnung Einladung 


bot ein, gegen welches find die Vorſtände von Ponfumvereiieu und Kate! — W ad an ein Sci wächung des beutiähen ha ten Haben. Ctöherzag Otto hat dem Negiment mitelſt Dynamit zun Entgleiſen, wobel del 
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at 
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Maſchiniſt, die Heizer und 13 Soldaten ums ſcher Erzählungen, Witze, Scherze, Gedanken⸗] Arbeiter, der den Kübel nicht mehr halten konnte, etwa 300 Franks für Auslagen und Gehülfen. einen Austauſch reiner Oöflichkeiten gehandelt 
Reben kamen. — Nach derſelben Depeſche follen ſplitter iſt mit geſundem, friſchem, fröhlichem ließ ihn falten. Der Inhalt ergoß ſich über Freilich, geliebt iſt der Scharfrichter nirgends, habe, wie auch Set — U pre f 
ayal Rodriguez, welcher bie Aufſtändiſchen in|Geift ausgewählt. Diefe Vorthelle find auch die einen unten ſtehenden Acbeiter, der alsbald in fer hat r wenig Verkehr mit Freunden und machen wollen. Die Vermuthung liege nahe, daß 
der Provinz Pinar del Rio befehligt, und Urſache, daß die „Meggendorfer Blätter“ nicht Flammen ftand, während auch das Schiff ſelbſt Bekannten. Er iſt mit der Tochter feines Vor⸗ auch hier die nale ing berührt wor⸗ 
Rivera, der den Oberbefehl in der Provinz allein in Jedem einigermaßen bedeutenden öffent⸗ zu brennen anfing und bald dicke Rauchwolken gängers verheirathet, deſſen Gehülfe er geweſen den jet. 
Havanna führt, beide die Trocha überſchritten lichen Lokale gehalten werden, auch in Familien zum Himmel emporſtiegen. Der mit Theer über⸗ war, und ſeine Tochter wird wohl ſeinen Nach⸗ — Wie aus Kiel gemeldet wird, wurder 
haben. find fie ein wöchentlich — oder bei Bezug in goſſene Arbeiter hatte ſich indeſſen auf das Deck folger heirathen. Auch in der amtlichen Melt während der heutigen Früßſtüdstafel im ni 
Kuba. Die „Epoca“ ſchreibt dem Kriegs⸗ Heften 14tägig — jederzeit gerne geſehener Gaft, emporgearbeitet, wo er zuſammenbrach, die an⸗ herrſcht die Scheu vor dem Scharfrichier. Unter lichen Schloſſe ſeitens der Matroſenkapelle zumeſ 
miniſter eine Aeußerung zu, woraus man auf der, wenn einmal Hausfreund geworden, nichl dern folgten, aber drei hatten ſolche Brand⸗ dem Kaiſerreich hielt der Kaſſirer der Polizel⸗ ruſſiſche Kompoſitionen geſpielt. Kalſer Wübeln 
die Möglichkeit Wen daß Marſchall Campos mehr entbehrt werden mag. wunden, daß ſie liegen bleiben mußten; zwei präfektur eine eigene Feder, die jonft von mieman⸗ zeichnete den Grafen Murawiew durch wieder⸗ 
wieder nach Kuba entſandt werden könne. Auch PP fand man jpäter in beinahe verkohltem Zustand, den angerührt wurde, mit welcher der damalige holte Ansprachen aus. Die Abreiſe des Grafen 
legt man einem neuerlichen Beſuch des Geſandten d Ri der dritte war erſtickt, während der mit dem Scharfrichter Heindreich den Empfang feines nach Berlin erfolgte um 2½ Uhr. 
der Vereinigten Staaten, Taylor, beim Miniſter Landwirthſchaftliches. Theer Uebergoſſene ſchwerlich mit dem Leben Gehaltes 1 Nur während der großen — Zu den Gerüchten von der Wieder⸗ 
des Auswärtigen Bedentung bei. Der arte Zum Kampf gegen die Spargelfliege, die davonkommen wird. Da die „Teutonia“ von Revolution, die in jedem der 86 Departements übernahme des Miniſters v. Köller in den 
„Gaulois“ meldet, daß der Aufſtand thatſächlich neuerdings mehr und mehr als gefährlicher Ver⸗ allen Seiten mit Treibeis umgeben iſt, dauerte einen Scharfrichter mit ſeinem Fallbeil einfegte, | preußiſchen Staatsdienſt ſchreiben die „B. N. N.“ 
abnehme und daß die Reformen ihm den Todes⸗ heerer der Spargelplantagen auftritt und für die es länger als ſonſt, bis man den Unglücklichen wurde verſucht, den Scharfrichter von dem auf daß die Lesart, Herr d. Köller ſei zum Ober⸗ 
ſtoß verſezen würden, denn fie bedeuteten, wenn Spargelbau treibenden Gegenden daſſelbe be⸗ Hülfe bringen konnte. ihm laſtenden Bann zu befreien. Der von dem präſidenten von Poſen auserſehen, die richtige zu 
auch nicht die vollſtändige Autonomie, ſo doch deutet wie für die Weinbau treibenden Gegenden Amſterdam, 29. Januar. Der preußische Konvent nach der Bretagne geſchickte Kommiſſar ſein ſcheine. Es bönne leinem Zweifel unter. 
die Gelbftverwaltung Kubas. Der Reform- die Reblaus, wurde dieſer Tage im Braun, Generalfeldmarſchall v. Steinmetz, der als an⸗ Leguinio umarmte zu Rochefort den Scharfrichter liegen, daß, wenn die Regierung in Bezug auf 
Erlaß ſolle in, den erſten Tagen des Februar ſchweigiſchen Gemüſebauverein aufgefordert und gehender Siebziger ein jugendliches Mädchen vor allem Volk, und lud ihn au ſeine Tafel. die Provinz Poſen zu dem Syſtem Grolmann⸗ 
im „Amtsblatt“ veröffentlicht werden, vorher dabei betont, daß unbedingt ein Geſetz erlaſſen an Traualtar führte, hat in dem Helden von Der Konvent ſchaffte auch durch Geſetz die Bes Flottwell zurückkehren wolle, fie die Durchführun⸗ 
aber werde ihn noch der Staatsrath zu prüfen werden müßte, wonach jeder einzelne Spargel⸗ tieh, dem Generallientenant van der Heyden — zeichnung Scharfrichter (Bourreau) ab, für den in energiſche Hände legen müſſe. 
haben, Der Berichterſtatter iſt Graf Caſa Mi⸗ züchter verpflichtet wäre, feine Spargelanlagen eneral Einauge“, wie ihn die Atjeher kurzweg nach dem Antrag Matton de la Vaſſeurs der Kiel, 1. Februar. Der ruſſiſche Miniſte 
randa, ein Freund des Minifterpräfidenten Cano⸗ nach beſtimmten, erprobten Methoden zur Ver⸗ nennen — einen Nachfolger gefunden. Denn Titel Nationalrächer (vengeur national) einge⸗ Graf Murawiew iſt heute Morgen na 
vas, deſſen Uuterſtaatsſekretär er war. tilgung der Spargeifliege zu bewirthſchaften. geſtern wurde er auf dem Standesamt in führt wurde. Aber dies hat nichts geholfen. 8 Ubr in Begleitung des preuziſchen Weſandten 
ppaniſchen Stapitaliften ſeien wiüens, gegebenen- Um der Minirarbeit der Maden der Spargelfliege Dordrecht mit Fräulein Cato de Jongh getraut, | ..... in Hamburg, Grafen v. Wallwitz, hier eingetroffen 
falls fofort eine neue Anleihe zu unterzeichnen, (Try peta fulminans Neig, oder auch Platyperaca Als er mit ſeiner Braut die Treppen des Stadt⸗ 85 und Vormittags vom Kaiſer in Audienz empfan⸗ 
da die Lage ſich endgültig gebeſſert hobe. poeceleptera Schr.) in den Spargeln ein Ende hauſes in der gewohnten friſchen militäriſchen Börſen⸗Berichte. gen worden. Graf Murawiew und Graf von 
e zu machen, giebt es nach den von den Inter- Haltung hinanſtieg, brach die zahlreiche Menge, Magdeburg, 1. Februar. Zu cer. Korn⸗ Wallwitz nahmen an der Frühſtückstafel beim 
5 0 . die ſich hier . hatte, in begeiſterte zucker exkl., von 92 Prozent —.— bis —,.—. Kaiſer Theil. Heute Abend langt der ruſſiſche 
Stettiner Nachrichten. ſames Mittel, nämlich im Oktober und November Hurrahs aus. m Wolpwevershaven, wo die Kornzucker exkl. 88 Proz. Nendement 9,70 bis Miniſter wieder in Berlin an. 
Stettin, 2. Februar. Zu der am 6. und|Mittelft eines scharfen Spatens Alles auf den Braut wohut, hatten alle Schiffe reichen Flaggen⸗ 9,82 ½. Nachprodukte exkl. 75 Prozent Rendement Kiel, 1. Februar. Bei der heutigen Früh. 
7. d. M. ſtattfindenden Feier des 50. Stiftungs⸗ Spargelbeeten Stehende tief in der Erde abzu⸗ ſchmuck angelegt und als die Trauung beendet 7,15— 7,80. Ruhig. Brod⸗Raffinade I. 28,50 ſtückstafel im königlichen Schloſſe brachte der 
jeſtes des Stettiner Turnvereins find chen, jo tief, daß man die ganze Brut faßt, war, feuerte der Schleppdampfer „Libra“ 17 bis ——, Brod Raffinade II. 23,25 bis Kaiſer einen Toaſt auf den Zaren aus. 
krfreulicher Weiſe ſo zahlreiche Meldungen die bis ſechs Zentimeter unter der Erdoberfläche Schüſſe ab. van der Heyden iſt Gouverneur des —,—. Gem. Raffinade mit Faß 23.25 bis Wilhelms hafen, 1. Februar. Der Kaiſer 
tiger und früherer Mitglieder von nah und in den Strunken ſitzt, und dann alles Kraut Inpalidenhauſes Bonsbeek (bei Arnheim), wo 24,00. Gem. Melis I, mit Faß 22,50 bis —,—.] wird zur Vereidigung der Marinerekruten hier 
elfliege  ift, frühere Angehörige des niederländiſch⸗indiſchen Still. Mohzuder I. Produkt Tranſſto k. a. B. e und auf dem Panzerſchiff „Kurfürſt 
Friedrich Wilhel 
am 
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eſſenten gemachten Erfahrungen nur ein wirk⸗ 


ern eingegangen, daß ſchon jetzt die Platzfrage gründlich zu verbrennen. Die Spar f 
den e Care 2 Both B etwas kleiner als unſere "Etubenfliege, Heeres der wohlverdienten Ruhe in wunderbar Hamburg per Februar 9,00 G., 9,02 / B., per m“ Wohnung nehmen. 
alles trefflich vorbereitet ift, um alle Gemeideten hat aber ſehr ſchlanken auf grünlichem Grunde ſchöner Naturumgebung ſich erfreuen. März 9,02 ½ G., 9,05 B., per April 9,07½ G., 1. Februar, Die Streikkaſſen 
unterzubringen und überhaupt das Feſt gut braun geſtrichelten Leib, lange Flügel und dicken Paris, 28. Januar. Wieder eine Nach⸗ 9,10 B., per Mai 9,15 bez. u. B., per Juli ſind leer; morgen wird nur eine geringe oder 
durchzuführen. Weitere Anmeldungen können Kopf. Sie erſcheint mit Beginn der Spargel⸗ ahmung Deutſchlands: Frankreich und beſonders 9,25 G., 9,27½ B. Matt. gar keine Unterſtützung gezahlt. Trotzdem 
el nachdem die Friſt dazu verſtrichen if, ernte und ſetzt ihre Eier an den Spargelköpfen Paris find als Feinſchmecker große Verehrer des Hamburg, 1. Februar, Verm. 11 Uhr. wollen die Streikenden die Aebch noch nicht aufe 
eine Berückſichtigung mehr finden. „ an. Die ſich nach 8 bis 14 Tagen entwickelnden Krebſes. Die Krebsſuppe, potage & la bisque, Kaffee. 11 ormittagsbericht.) Good average nehmen. 
— Im Stadttheater wird in dieſer Maden durchziehen die ganzen Spargelſtangen gilt als die wohlſchmeckendſte aller Suppen und Santos per März 51,00 G., per Mai 51,25 G., Stuttgart, 1. Februar. In Ulm ſprach 
Woche die Oper den Spielplan beherrſchen, der und verpuppen ſich ſchlieblich zu braunen, ſchwar⸗ darf bei keinem Mahle fehlen. Die Franzoſen per September 52,25 G. ber Dezember 52.75, G. ſich eine Zentrumsverſammlung für die Propor⸗ 
utige Abend bringt eine Vorſtellung zu kleinen endigen Töunchen, aus denen ſich in warmen haben daher auch all ihre Bäche und Flüſſe Hamburg, 1. Februar, Vorm. 11 Uhr. tionalwahlen unter Aenderung der von der Des 
reiſen und zwar wird „Das Nachtlager von Jahren wohl noch eine neue Fliegengeneration ausgekrebſt, und beziehen ſchon ſeit Jahrzehnten Zucker. (Bormittagsbericht.) Rüben⸗Rohzucker terung aufgeſtellten Vorſchläge aus. Dagegen 
Grauada“ gegeben, morgen Mittwoch wird „Der eutwicket. Gelbe Farbe der aufſchleßenden maſſeuhaft Krebſe vom Auslande, namentlich J. Produkt Baſis 88 PCt. Rendement neue Ufance, gaben ſich kürzlich mehrere deutſch⸗partelliche 
Epangelimann“ wieder auf dem Spielplan ers Spargelſtangen deutet auf ein Befallenſein durch aus Deutſchland. Die Krebspeſt hat ein Uebri⸗ frei an Bord Hamburg per Februar 9,00, per Verſammlungen gegen die Verhältnißwahlen 
ſcheinen mit Herrn Stritt in der Titelpartie, und den Schädling hin. Im Braunſchweigiſchen ſind ges gethan, um die franzöſiſchen Gewäſſer zu März 9,05, per April 9,10, Mai 9,15, per erklärt. 
Donnerſtag und Arena Heinrich Bötel zu durch die Spargelfliege ſchon große Spargel⸗ Ari Iern, Deshalb beginnt man jetzt, nach Auguſt 9,37¼, per ber 9,35. Ruhig. Wien, 1. Februar. Nach Petersburger 
einem nur zweitägigen Gaſtſpiel anweſend, der⸗ plantagen verheert worden. = Baer Deutſchlands, die Zucht der Krebſe Köln, 1. Februar. } Welzen, Roggen und eh N ſoll Profeſſor Pawlow aus⸗ 
elbe wird dabei als „Voſtilon“ und „Georg xx; e auf hren. Um der Krebspeſt vorzubeugen, Hafer kein Handel. Rüböl loko 60,50, per Mal erſehen fein, durch einen operativen Eingriff den 
Brown“ auftreten. Das Gaſtſpiel findet zu gen 1 — 75 ihr widerſtehende amerikaniſche Krebs 58,70. — Wetter: Regen. Auswuchs am Kopfe des Zaren zu beieitigen, 
Opernpreiſen ſtatt, Gutſcheine haben mit 50 Pi. Vermiſchte Nachrichten. eimiſch gemacht werden. Die Anſtalt für Bet, 1. Februar, Vorm. 11 uhr. Pro- da die Befürchtung beſteht, daz, wenn dleſeſ 
Aufzahlung Gültigkeit. Seeg l. echt Züchtung der Waſſerthiere zu Nid de Verdier[duktenmarkt. Weizen loko ruhig, per Auswuchs ſich nach dem Innern ausdehne 
/ In den Zentralhallen fand das nberg i. Schl., 1. Februar. Geſtern bei Fecamp unter Fan des Profeſſors Frühjahr 8,09 G., 8,11 B., per Ma Jun ſollte, dadurch ein Druck auf das Gehirg 
neue Enſemble, auf welches wir noch näher eins erſchoß der Schneider Riedel hier ſeine Geliebte, Raveret⸗Waltel hat die erſte Sendung amerikani⸗ 8,07 G., 8,09 B. Herbſtweizen 7,54 G., treten könne. 
ehen, eine fehr freundliche Aufnahme, die Namens Horn. Der Thäter iſt verhaftet. ſcher Krebſe erhalten, um ihre Angewöhnung und 7,55 B. Roggen per hiahr 6,72 G., Wien, 1. Febrnar. Das „Fremdenblatt⸗ 
um ernteten ſtürmiſchen Beifall. Von Straßburg i. E., 1. Februar. Herr und Einpflanzung zu verſuchen. Die amerikaniſchen 6,73 B. Hafer per ahr 6,08 G., dementirt die Meldung, daß Graf Goluchowelf 
morgen Mittwoch ab findet täglich während des Frau de Sury aus Solothurn wurden geſtern Krebſe unterſcheiden ſich nur wenig von den 6,10 B. Mais per Mai⸗Juni 3,90 G., 3,91 O. nach Nom reiſen werde. 
ganzen Abends im Tunnel Konzert einer bei einer Spazierfahrt in der Nähe der Station unſerigen, find groß und wohlſchmeckend und Raps per Auguſt⸗September 11,20 G., 11,25 B. „Budap. Korreſp.“ iſt ermächtigt, alle 
reuommitten Damenkapelle ſtatt. Vendenheim am Bahnübergang von einem wachſen ſchnell. 7 — Wetter: Schön. abenteuerlichen Kombinationen, welche fi af 
* In der Deutſchen Straße ſtürzte geftern Schnellzuge überfahren. Beide wurden ſchwer Paris, 28. Jauuar. Auch ein Jubiläum, London, 1. Februar, Vormittags. Die die Konferenzen im Miniſterium des Mewbern 
chmittag der Führer eines Kohlenwagens von verletzt nach ihrem Hotel zurückgebracht. das jedoch nicht gefeiert wurde: Der Pariſer Getreidezufuhren betrugen in der Woche vom beziehen, als vollkommen grundlos zu erklüre 
em Gefährt herab und zog ſich eine Kopf⸗ Wien, 29. Jannar. In dem Hauſe Nuß⸗ Scharfrichter, Herr Deibler — Monſieur de 23. Januar bis 29. Januar: Engliſcher namentlich die Meldungen, als ob in dieſen Ro 
verlegung zu. Der Mann würde, da er ange⸗ dorferſtraße 20 hat ſich in der Nacht von Mitt» Paris — hat vorige Woche in Nancy und Lille Weizen 2097, fremder 47 719, engliſche Gerſte ferenzen von der Anſchaſſung von Stahltanenen 
Arunfen war, zur eigenen Sicherheit in polizei⸗ woch auf Donnerſtag eine erſchütternde Familien. ſeine 501. und 502. Hinrichtung vorgenommen. 2881, fremde 65 924, engliſche Malzgerſte 19,984, oder von neuen liziſchen Eiſenbahnanſchlüſſen 
lichen Gewahrſam genommen und nach der tragödie abgeſpielt: Mutter und Tochter haben Die Fünfhundertſte iſt erſt nachträglich erwähnt fremde —, engliſcher Hafer 1835, fremder die Rede geweſen ſei. 
Kustodie gebracht. — Am Sellhausbollwerk ver⸗ ſich erhenkt, die Mutter aus unbekanntem worden. Herr Deibler hat fie nicht durch irgend 189 955 Quarters, engliſches Mehl 19 825 Sack, 1. Februar. Heute friih iſt hier d 
unglückte geſtern Abend eine ältere Frau und — — Tochter aus Liebe zur Mutter. eine Feier hervorheben und nicht ankündigen fremdes 41 004 Sack. berühmte Botaniker Profeſſor Frhr. v. Sttingk 
erlitt dabei nicht unerhebliche iunere Verletzungen, Die 1 liche Mutter iſt die 54 jährige laſſen. Sein Geſchäft iſt den Feſtfeiern nicht London, 1. Februar. Kupfer. Chilibars hauſen geſtorben. 
weshalb der Krankenwagen requirirt werden Ingenieutszwittwe Joſefine Zeil, die ſeit Jahren günſtig. Unter Grevy waren wir nahe daran, good ordinary brands 50 Lſtr. 18 Sh. — d. Brüſſel, 1. Februar. Der Hofmarſchalk 
mußte, um die Frau in ihre Wohnung zu be⸗ verwittwet mit ihrer dreizehnjährigen Tochter die Todesſtrafe abgeſchafft zu ſehen, weshalb Sinn (Straits) 61 Ltr. 17 Sh. 6 d. Zint Doultremont ermächtigt den hiefigen Vertreter 
nn. Emmeline in der Nußdorferſtraße wohnte. Frau damals die meiſten zum Tode Verurtheilten be⸗ 17 Eſtr. 19 Sh. — d. Blei 11 Lſtr. 18 Sh. des „Hirſch'ſchen Telegraphen⸗Bureaus“ die Nach⸗ 
* Auf der Sanitätswache erſchien geſtern Zell war eine ernſte und verſchloſſene Natur gnadigt wurden. Aber es kam Schlag auf — d. Roheiſen. Mixed numbers warrant⸗ richt von Flucht der Prinzeſſin Loniſe von 
Abend ein Zimmermann, der in der Kleinen und hing mit inniger Liebe zan ihrer jungen Schlag eine jo große Zahl ſcheußlicher Ber- 47 Se . ° Belgien formen zu demenktren. 
Domſtraße don zwei Lenten mißhandelt worden Tochter, die wieder die Mutter tief ins Herz ge⸗ brechen vor, daß größere Strenge angebracht er⸗ Glasgom, 1. Februar, Vorm. 11 Uhr London, 1. Februar. Die „Times“ melden 
war und Verletzungen im Geſicht davongetragen ſchloſſen hatte. Soweit Hauslente Einblick in ſchien. Dabei fanden ſich auch ungemein wiele,5 Min. Roheiſen. Mixed numbers wars aus Petersburg, daß Admiral Avelaue — * 
hatte, ihm wurde ein Verband angelegt. die kleine Wirthſchaft hatten, lebten Mutter und jugendliche, kaum dem Knabenalter entwachſene rants 47 Sh. 5 d. Matt. die ruſſiſche Flotte im Schwarzen Meere und im 
Fass: Se: enangelifchen Lehrer und Rüter Tochter in guten und behaglichen Verhältniſſen, Mörder, die abgefeimte Nichtsnutzigkeit und große Newyork, 30. Januar. Der Werth der ziren werde. g 
Bord zu Binow im Kreiſe Greifenhagen iſt der und Sorge um das leibliche Wohl kann keines⸗ Grauſamkeit bethätigten. Deshalb wurden unter in der vergangenen Woche eingeführten Waaren Kanen, 1. Februar. Die Ausſchreitungen 1 
Adler der Inhaber des königlichen Oausordens wegs der Grund zum Doppelſelbſtmord fein. Carnot die Hinrichtungen wieder ſehr häufig und betrug 8 985 649 Dollars, gegen 7377544 der Mohamedaner gegen die Chriſten nehmen 
von Hohenzollern verliehen. Auf dem Tiſche lagen drei Briefe. Zwel ver⸗ nur selten ein Mörder begnadigt. Auch jetzt Dollars in der Vorwoche, davon — Stoffe einen bedrohlichen Charakter an. Die Bezirke 
— Dem Gutsarbeiter Wilhelm Wieſe zu ſchloſſene, von der Mutter geſchriehen, find an noch find die Begnadigungen nicht zahlreich und 2112 096 Dollars gegen 2463 474 Dollars in Candia und Rethymno find in vollem Aufruhr 
low im Kreiſe Greifswald und dem Hirten das Dienstmädchen und an den Sohn gerichtet. die Abſchaffung der Todesſtrafe wird kaum noch der Vorwoche. 1 blutige Zuſammenſtöße haben bereits ſtattgefun⸗ 
iſtian Tertin zu Gr oß⸗Kedingshagen im Kreiſe Der Brief an das Dienſtmädchen enthält nichts in der Oeffentlichkeit beſprochen. Merkwürdig e eee eee den. ehrere engliſche und franzbſiſche Kriegs⸗ 
ranzburg ift das Algemeine Ehrenzeichen ver⸗ als Verfügungen über häusliche Angelegenheiten, bleibt immerhin, daß hier oft mehrere große auf⸗ 2 ſchiſfe find vor Kandia eingetroffen. 
„vom Beweggrund kein Wort. Den dritten Brief regende Verbrechen ſchnell auf einander begangen Telegraphiſche Depeſchen Athen, 1. Februar. In Kandia ſtehen 
— bn 3 Heinrich“ wird heute im hat die kleine Emmeline geſchrieben. Er lautetz werden, eine blutige Folge — une série sanglante h * ernſte Verwickelungen bevor. Die Thriſten, welche 
Belleduetheater wiederholt, doch dürfte dieſe Ohne Dich, geliebte Mutter, hat auch das — bilden. Deibler hat eine ganze Anzahl „be⸗ Berlin, 1. Februar. Bis jetzt ſind feſte durch das Ei en der vielen Muhamedaner 
Wiederholung des zugkräftigen Schauſpiels für Leben für mich keinen Reiz. Ich will daher mit rühmter“ Verbrecher hingerichtet, wie Prado, Beſtimmungen über die Rücktehr des Kaiſers beunruhigt ſind, haben ſich der taktiſch wichtiger 
längere Zeit die letzte ſein, da die Aufführungen Dir vereint ſterben.“ Bei der Ueberführung der Eyraud, Pranzini,. dann mehrere jugendliche aus Kiel noch nicht getroffen. Sie erfolgt vor⸗ Punkte der Stadt bemächtigt und verwehren mıt 
4 beiden Leichen in die Todtenkammer ereigneten Miſſethäter wie Gamahut; dazu die Anarchiſten ausſichtlich morgen bend oder Mittwoch Vor- den Waffen in der Hand den vor der Stadt bei 


5 

während des Gaſtſpiels des „fliegenden Ballets“ ; ! 

DB 8 ſſich geſtern Abend peinliche Scenen. Als man Vaillant und Emile Henry, die Bomben in das mittag. ublichen Türken den Eintritt. 

. . — ei den Earg mit der weißgekleideten Emmeline auf Abgeordnetenhaus und inmitten eines Kaffee⸗ — Zu dem bei der Kaiſerin heute Abend 2 

> dazu die mit jo großem Beifall aufgenommene die Straße, wo ſich eine größere een auſes warfen. Der erſte und furdhtbarfte| ftattfindenden The dansant find etwa 100 Eins 

oſſe „Ein gemachter Mann“ zur Wiederholun angefammelt hatte, hinabtrug, fiel plötzlich die Sprengbombenheld Königſtein, genant Ravachol, ladungen ergangen. — Am 3. Februar iſt deim Wetteraus ſichten 

ö — größen Saale finden jetzt täglich während Leiche aus dem Sarge auf den Boden. Die wäre ihm beinahe entgangen, da die Pariser Ge⸗ Kaiſerpaar im Weißen Saale des königlichen für Dienſtag, den 2. Februar. 

der Pauſen und nach der Vorſtellung Vor⸗ Umſtehenden ſchrieen entſetzt auf — im nächſten ſchworenen das Todesurtheil nicht auszuſprechen Schloſſes ein Ball. Ziemlich 45 ‚ 9 i 

5 Augenblicke wurde die Todte von den Leichen⸗ wagten. Ravachol wurde wegen anderer Ver⸗ — Graf Murawiew machte geſtern Nach⸗ ſüdlichen Winden rn 


führungen des „Kinematographen“ ſtatt. Beſon⸗ trägern vom Boden emporgehoben, und in den brechen in Montbriſon zum Tode verurtheilt und mittag dem Reichskanzler Fürſten Hohenlohe 


f et ge 8 Pd Ya Sarg gebettet, der dann raſch in den Fourgon dort von Deibler abgefertigt. Deibler ift ein und dem Staatsſekretär Freiherrn von Marſchall ee 

; führung der lebenden Photographien veranftaltet geſchoben wurde. Unmittelbar darauf rollte bas Mann des Fortſchritts, da er ein neues ver⸗ Beſuche und hatte mit den genannten Herren Wa r 

pid, um den Kleinen die ſo intereſſante Erfin⸗ | Sefänrte nach der Todtenkammer. beſſertes Fallbeil herſtellen ließ. Doch hat das längere Unterredungen, deren jede etwa eine fierfta 

a zung zu zeigen, das Entree für dieſe Extra⸗ Amſterdam, 29. Januar. In Charlois, Geſchäft auch feine Unannehmlichkeiten. Als die Stunde dauerte. um 30. Januar. Elbe bei Uuſſig — 0,57 

5 n beträgt nur 10 Pf einem am linken Ufer der Maas liegenden Hinrichtungen gar häufig wurden und die Blätter — Zu dem geſtrigen Diner beim Reichs- Mieter. — Elbe bel Dresden — 1 Dielen 

2 er | Stadtiheil Rotterdams, kamen geſtern drei Ar⸗ bei jeder einzelnen die Fertigkeit des Herrn kanzler Fürſten Hohenlohe iſt noch nachzutragen. | — Eibe bei Magdeburg + 2,14 Meter. — 

Pf.. ³¹¹—mã³ͤ³² 1 * t.. entſetzliche Weiſe ums Leben. Im Deibler herausſtrichen, kam dieſer gar zu ſehr daß die Geſellſchaft in lebhafter Unterhaltung Unſtrut bei Straußfurt + 0,60 Meter. — 

{ Literatu dortigen Dockhafen liegt der Dampfer „Teu⸗ an die Oeffentlichkeit. Nun wollte kein Eigen⸗ bis zur Abfahrt des Grafen Murawiew nach Oder bel Ratibor + 1,08 Meter. — Ober 

f e r. tonia“, an welchem verſchiedene Ausbeſſerungs⸗ thümer mehr den Scharfrichter in fein Haus auf⸗ Kiel, gegen 11 Uhr, vereint blieb. Während ber Breslau Oberpegel + 4,62 Meter, Unterpeg 

i Allen Freunden eines feinen, erfriſchenden arbeiten vorgenommen wurden; beſonders mußte | nehmen. Aus der Noth eine Tugend machend, Tafel erhob ſich Fürſt Hohenlohe, um dem — 0,67 Meter. — Oder bel Frantfurt +1 

Humors, wie er uns in den fliegenden Blättern die innere Seite der Schiffswand neu getheert ſchaffte ſich deshalb Deibler vor mehreren Jahren Grafen Murawiew zuzutrinken. Meter. — Weichſel bei Brahemünde ++ 

erfreut, ſeien die Meggendorfer Blätter, werden. Ein auf einer Leiter ſtehender Arbeiter, ſelbſt ein hübſches Häuschen in der Pariſer — Die „Poſt“ ſchreibt, daß es ſich bei dem 4,04 Meter. — ſel bei ei — 

* München, empfohlen. Die herrlichen, zum großen der einen mit Theer gefüllten Kübel in der Hand Außenſtadt Billancourt an. Seine Mittel erlaub⸗ Beſuche des Grafen Murawiew in Berlin und Meter. Warthe bei Poſen + 0,68 Mete 

Theile farbigen Illuſtrationen, ſind dem Leben hielt, kam letzterem mit einem Talglicht zu nahe, ten ihm dies. Er hat 4500 Franks Gehalt und bei den Unterredungen des Grafen mit den] — Am 29. Januar : Netze bei Uſch 16 
ede Hinrichtung 200 Franks nebſt! leitenden deutſchen Stagtsmännern um mehr als Meter. 


nuſerer Tage entnommen, die große Zahl komi⸗ 


der Theer fing alsbald brennen an und der lerhält für 
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Anthracite-, Cannel-, fr Steinkohlen, Braunkohlen, Coke, Brikets , Ci >= seo» Gentral-Kohlen-Depots. 
Besiellungen daselbst oder im Comtoir Wreltes tr. 3A erbeten. W iederverkäufern besondere Vorzugspreise. James Stevenson. _ 
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* 8 


„om 1. bis 10. Februar 
a 


= Inventur-Ausverkauf = 


| in Knaben- und Mädchen-Garderobe 
Breitestr . 15. eigener Confection zu fabelhaft billigen Preisen. 


Knaben-Stoſf-Anzüge M. 2,50 an, Paletots 3 M. an, Wasch-Anzüge 1 M. an, ff. Anzüge für junge Leute 9 M. an. 
Mädchen-Kleider 1 M. an, eleg. Jackets und Mäntel 2 M. an, Costume-Röcke, Blousen etc. etc. 


SE 
L 


m 5 MT a Stettin, 30. Januar 1897. \ 

Bekanntmachung. Stettiner Zu der heute von dem proviſoriſchen Gläubiger⸗Ausſchuß, unter Vorſitz des Herrn 

| Eine Belohnung bis zu 20 Mark ſichere ich dem» Rechtsanwalt Eiekhoff, einberufenen Gläubiger ⸗Verſammlung der Albert Kersten'ſchen 

N. ara SsSsmramm, (Firma Carl Fmil Herrmann Nachf.) Bermögensmaſſe waren, ſoweit feftgeftellt werden 
Der Krieg von 1870-71 


zu ſchen Frankreich und Deutſchland. 
8300 seiten 12%. Zweite Aufl., broch, 


Welten bei Verſchwiegenheit 1. 5 — A der mir it 7 ö 
anzeigt, wo mir in meinem Bezirke ein . es, incu⸗ } 8 Glaubi e 1 
tables aber ein beim Schlachten als unrein befunberes Grundbesi zer-Verein. konnte, fait ſämtliche Gläubig . 4 
Stück Vieh entzogen wird. i Mit Ausnahme des Delegirten der St. Jacobi⸗ Gemeinde, welcher feine Zuftimmung 

Gleichzeitig mache ich darauf aufmerkſam, daß] Die geehrten Herren Hausbeſitzer, welche von der Genehmigung feiner worgefegten Behörde abhängig machte, wurde einftimmig ein 
ne und Fohlen fofort, ſowie beinbrüchige Pferde, dem Stettiner G dbeſitz er-Berein no ch Gläubiger-Ausſchuß, beſtehend aus: 3 


weine, über 4 Monate alt, angemeldet werden 3 5 
Die Darſtellung, leicht verſtändlich gehalten, müſſen. f beizutreten wünſchen, wollen ſich gütigft bei pet 8 eee een 1 Fi 
haar für 50 Pfg. hier ©. Pfeü, einem der Herren: > " „ .. Louis Mutz RER 
> 80 Königl. privilegirter Abdedereibefigen, C. Pantzlaff. Kurfürſtenſtr. 6, „ Capitain E. Seeger N 
für 60 Pig. ausserhalb a ia A. Collas, Pöliterſtr. 87, | „ Kanfmanm Albert Hiessier . - 
5 a — ͤ———ñ— — 4 . t. 
bei p ee Zuſendung durch die Poſt Kirchliches. Dr. G. Grassmann, Kirchplah 3, ernaun „ 
empfiehlt Schloßkirche; ji zur Aufnahme mündlich oder ſchriftlich berrn Albert Nlessler — Preußiſche- Straße Nr. I 2, 
R. Grassmann Verlag Dienftag Abend 6 Uhr Bibelftunde: Herr Konfifteriale | melden. gerichtlich vereidigter Sachverſtändiger für Vücherrevifionen 
St itz Brandt, Der Vorſtand. gewählt. 
Stetti II „, Kirchplatz 3 J. Veringerſtr. 77, part. 1: Dienſtag Abend 8 Uhr —ũñ57U ' re Alle diejenigen, welche an die Albert Kersten“! ſche Bermögensmaſſe, zeip. an die 


j A f N T irma Carl Emil Herrmann Nachfolger, Auſprüche haben, werden erſucht, zu Händen 
9 8 — 1 oe De n Verein ehem. Dil Schüler. * vorbenannten Schriftführers ihre Forderungen anzumelden, welche auſſerdem zu jeder Aus⸗ 


(in der Annoneenannahme), 


5 Herr Prediger Lic. Dr. Lülmann. 
Kirchplatz 4 und 


me e Di „ Abends präc. 9 Uhr, im Reſtaurant 1 f 
Hol i F Heute Dienſtag 1 tunftertheilung bereit iſt. 
2222122222217 72 17772172727? A I dem, mit! Privat-Mädcienichule verb. Ben | ictge Tages- Orbuung 8 in Empfang zu nehmen, Der Gläubiger -Ausſchuß. 5 
achire A Mu. te ee u ei hung | Ber Borland. Görhersdorf I. Schl. g 
a e 8 in Pommern. 8 hl a 1e “ 2 
ver get für di 9 Antonie Streek, Schlosser - Innung. Dr. Brehmer’s lleilansialt für Lungenkranke. 
effenttihe ran 9 — en Die Frau unſeres Collegen, des Schloſſermeiſters Ser Aeltestes Sanatorium. — Vorzügliche, anhaltende Erfolge. ag , 
1. Genehmigung zum Ankauf einer zum Ackerwert Nealſchule Zu Teterow 1. 5 Köller, iſt geitorben. Die Beerdigung findet morgen Sommer- uud Winter kur. 3 
Alt-Torneh gehörigen an der Oder im Vorbruch (Lateinloſe höhere Bürgerſchule.) Dienſtag, Nachmittag 2 Uhr, vom Trauerhauſe, Pomme⸗ Seit 1894 ist neben der Hauptanstalt eine Zweiganstalt für Minderbemittelte eröffnet - Pensioh 
belegenen Wiese von 3 Morgen 111 Rth. zum] Das Reife iß der Auſtalt b 8 t Ei rensdorferſtr. 6, aus nach dem Pommerensdorfer Fried⸗ (d. h. Kost, Logis und ärztliche Behandlung) in dieser 130, 145 u. 160 Mk. monatlich. 4 
Preiſe von 1000 % pro Morgen. ähr re er Yuftals berechtigt zum Eins | hofe ſtatt. is wird um zahlreiche Betheiligung bei der [ * 12 ge a | 
2. 2 ne Kgſten zur Ad ene eigener enge 5 e lb zu = fung Zeichenfolge gebeten. Ulustrirte Prospecte unentgeltlich durch die vé . 22 . 
die Jeuerwehr und en e E huljahres am 27, Apri umelbung und Prüfung 71 : 


{ Stettin, den 1. Februar 1897, 
5 ne neu aufzunehmender Schüler am Vormittage des 26. 25 5 
a auf Titel III Kap. 12 zur Abfüh⸗ April im Schulhauſe. Näheres durch den Direktor. - Der Borland. 


rung an Titel VI Kap. 3. Pädagogium Lähn 


1440 „auf Titel VI Kap. 2. 3 b. N 
19750 2 3 R 0 n 0 2 n 0 bei Hirschberg in Schlesien. 
TR - > Staatl, genehmigte Lehranstalt j ächt, Lage d 
Richt üffentiiche Eiyung. aa. genehmigte Lehranstalt in prächt, Tage des Ka 
1. Bewilligung von 183,83 4 Vertrefnugstoften Riesengebirges, Gründliche Vorbereitung f. Prima —— „ — 8 
— N . 3 * u. .Freiw.-Examen, Kleine Klassen, bewährte Lehr- - 0 — — 
—— bd Sehreri, — |stärkstes natürliches arsen- und VVV | 
von Werkzeugen und 2 usbildung, tägliche Spaziergänge, mässige Pension, 
und zwar: 3 000 Stück Seilenheften — Pa eisenhaltiges Mineralwasser, Weitere Auskunft u. Prospekte.durch Dr. Hartung. 
3 Schaufeln für Heizer, 900 Stück gepreßten] empfohlen von d. erst. medieinischen Autoritäten bei 
b 


Unter dem Allerhochsten Protectorate Sr. Majestät des Kaisers 
Zweite Berliner 


‘Kunst-Ausstellungs-Lotterie® 


$ Ziehung am 11. und 12. Februar 1897 


enſchlüſſeln, 2000 Stück Hanmerfiiel, eig 
li, 2800 Stück Hammerſtielen — Anämie, Chlorose, Haut-, Nerven- und 


und 6 600 Stück Stielen zu Oberbaugeräthen, letztere in Frauenleiden, Malaria etc, 
e am 15. Februar 1897, Vormittags 11 Uhr.! Die rrinkour wird das ganze Jahr gebraucht, 
. hierauf find poſtfrei, verſiegelt und mit der 


Zur Einsegnung 


außergewöhnlich billig: 


p 


Au chrift: N Depots in allen Mineralwasserhandlungen und 8 = 1 Gew. à 30 000 — 30 000 6 Gew. à 400 = 2400 M. 
Berk m vos Meipuunmpabnrean, ster Abe, Apen. 1 Kleiderſtoffe, $1 7 989 4955 12 10 „ 209 — 3000 „ „ 
raße Nr. 18, bis e ür die Eröff „ Ne ichwarz und farbig, glatt und gemuſtert ” 25 — „ 
er Angebote befiungten Zeit inniteichen, Cena III. Vortrag zum Deflen der 9 Walle, diebe!“ Mir. 5% 00. 81 > 4 3000 = 8000 5 30 5 228 u 1500 = 3 
nen Angebotsbogen und Bedingt i N 1 ; iten i ühj 1 zu 1 — > u 
ee Stelfiner Sladtmiſion. Renditen in Fibu 2 | 20 = 1 40m imon. 
ae werden. Zuſchlagsfriſt bis 8. März 1897. | Dienftag, den 2. Februar, Abends 8 Uhr, im großen . 3 — BR * nr 24 75 a 750 = 3000 „ 800 gold. Ned. à 20 = 10000 = RT 
€ fe Januar 1897, Saale des Evang. Vereinshauſes: Weise Stickerei⸗Roben 5 5 „ & 500 — 2500 „ 300 Gew. 4 10 — 5000 „ 
re lienbahndiretion. | _ ee ae erde in meueften Nuſtern 49, 4°%, 5% und 6. [ Ausserdem 3000 silberne Medaillen a 5 = 15000 M. 8 
Die, Lieferung, van 200 g Sat Hr e Sishhuilion Sticherei-linterröde, SLoose a 1 K., 11 Stück für 10 M., Porto und Liste 20 Pf, empfiehlt und S 
c | — ann mr Saltet Stobtuiien im ſauberſter Arbeit 20%, 2, 900 n. |. w. E versendet auch unter Nachnahme 4 


[73 
ber Königsgrube oder Ben eg Männergeſang. 
diesseitige Anſtalt für 1. April 3 a te für die Hehufs Gintrittes in einen neu zu bildenden größeren 
Bedarfsfall im öffentli (08, ſoll für den Männergeſangverein werden ſtimmbegabte Herren 
ebe J ichen Augebotsverfahren vergeben erſucht, ihre Adreſſe im Konservatorium, Moltkeſtr. 2, 
a e ſind verſiegelt und auf dem Umichlage mit] gefälligst abzugeben. 


u dem auf galt kemzeichnenden Aufichrift versehen, bis .. Lerl Kunze. 


kittwoch, den 10 Febru 1 
„Februar 1897, Mittags 12 Uhr 0 h t V 
— Ze eh . anberaumten Termine lersc U 2 1 erein. 


„die allgemein ’ 
fich jeder Anbieter Were weden Welugungen, denen |, Ju General Berſammlung am Sommabend, ben 


en unterwerfen ind im 6. Februar a. c.. Abends 8 Uhr, im Schiedsgerichts 
n der Anſtalt hahe ure 7 — zimmer in der Börſe werden die geehrten Mitglieder. 
ae auch gegen Zahlung von 50 Pf. be- auch Nichtmitglieder, hierdurch freundlichſt eingeladen 
Lauenburg i. Pom, den 20. Januar 1897. a Jahresb au esordnung: 


1. Cravatten. 
Den der Probingiel-Sreen-Amitar, 2. Decharge der Jahresrechnung. 
Rath , eo W. L. Gutmann, 
K fr. Hebamme, ” N A 
Berlin, Nenenburnerftr. 87. Der Vorſtand. Igerſtr. II, kt. 
Sende Broſchüre gegen 60 Pf. Brfm. 1 ae il — 


Unterröde mit Handlanguetten 
einfarbig und geſtreift 125, 170, 200, 
Cachemirs u. Seid. Shawls 
in größter Auswahl 2%, 250, 3%, 


Wäſche jeder Art 
aus haltbarſten Stoffen in beſter Arbeit. 
Damen⸗Hemden 1,00, 1,25,1,50. 
Damen⸗Jacken und Beinkleider 
weiß und farbig 105, 125, 150. 
Oberhemden, Kragen, Man⸗ 
ſehetten, Chemiſettes und 


Carl Heintze, General- Deblt 


BERLIN W., Unter den Linden 3, Hotel Royal. 


— 


Scheller & Degner Nachf. Banhgeschäfl. 


An: und Verkauf von Effecten. 

Coupon - Einlöfung. — Verlooſungs⸗Controlle. 

Treſoranlage zur Aufbewahrung von Effecten. 

Ausſtellung von Auweiſungen auf alle in- und aus⸗ 
ländiſchen Hauptplätze. 5 

Incaſſo⸗, Depoſiten⸗ und Check⸗Verkehr. 


Stettiner Stahlquelle 


gegen Nieren⸗ und Blaſenleiden. 


— 


TFC 
Der Garten Langeſtr. 43 iſt zu verpacht. Näh. 1 Tr. 


Vermiethungs⸗ 


Bea des Stettiner Grundbefiker-Dereins. 


Kronptinzenſt 12,4, Soft, . g, Grtb Jof. 5p. B.] Beutlerſtr, 13, 2 helle Stuben u. Helle Küche 5 Stu von 100 qm, 90 qm u. 40 am 
Birlenallee 21, Ur, mit Seuthe ene 5 Stuben. nv. Walt, Riof u. Zub. a 1.4.97. | „bir 1. 4 zu nermiethen, Breis 97 AM |. Möblirte Dre jeder mit zwei oßen S br 
Blsmardftr.19, Bismarckpl., 7 Zim,, hoch Eliſabethſt. 19, 5. W. v. 5 Zim Bel. 12—1 u.3—5 Prutzſtr. 8, W. v. 4 Stb. u. Zub. z. I. April zu verm. Deutſcheſtr. 18, 2 Stb., Kab. Entr., Sch. A ˖˙—* ee er j 
Mohn. iogl.d.3, 1, .. 28, Näheres 3 Er, r. 8 i &g. Blücherſt Tr. Uu Keil, u. 1.2 288% | Bogißlanftr. 46, ©. 1 Tr L, am Biemarevl, von 3 m, 2,80 m und 25 
Derfflingerſtr. 5, 2 Tr. r., herrſchaftliche Wod⸗ Grabowerſtr. 5, 5 Bin, Balkon, Badeſtube. 3 Stuben. Benwerk 37, 21 % Näberes 3 Tr. rechts. 1 kl. möbl. Zimmer 3. 1. Febr. bill. z. v. Brei ö beide 8 
nungen von? Zimmern, reichlchem Zubehör. Keronsdchenft u. reicht, Jubeh. for. o. .. 4. b. dest. | Filömartt 2, 24-27 % Näberes 1 . Kurfürſtenſt. 6 1,10 Lr. mbl Jin. a. 18.Jof. 0 p. Breite und die erſten n außer⸗ 
a Ballon, nit aber ahne Stalin aa Pe Ar d v. Wen en 3 2 fun- A uhrſtr. 14, 2 Stuben nebſt * zu 2 Gr. Laſtadie 34, II I. frdl. m. Vorderz m. ſep. Eg. dem jeder mit einem Comtoir ver⸗ 
ei. eventuell auch früher zu ver⸗ dune n ge, erg an 1 2 ub sr. gern Sintert. gent. Oberwick 208, 88 of. a. ruh. L. Schlafitellen. bunden, fofort — eg 2 April 0 
Aalfer A . 59, nebſt reichl. Aubehör zu verm. Linde Rircplag 2 bert 37 mit Stab 30 — 4 „A üg. fl. Sa be . 66 mit Rabe Giifabetöfte.34,1VI.,1Frdf, bl Schlafftelleaun. preiswerth zu verm 
r c uſtraßſe 8, Ede der Wilgelmftrafe, Bollwerk 37, mit Kab. 39—45 A Näh. III. Wilhelm ſtraße 20, Hinterhaus „ fir u ü 


Imftr, am Auguſtapl., Centralheiz. 1. Etage f N Eliſabethſtr. 40, part rechts, ein junger Mann lich d ſich einer für ein 92 f 
g 5 ber Entreſol Gr. Domſtr. 19, II, m. Kab., Küche z. 1.4. zu verm. ' | 40, 0 ch ürfte ö 75 
Stu Anker Mäbepenfip’ 2. Mütter. 197 40, 3EStb. Ab u. r. 3b. . 1.40% dr. 2 Stuben findet gleich Schlaiftelle, 5 
dagegen gn a ben. Sannierfiz, 4 W t 1 5 Wine un d Se e Wohnung Nh bel Frau fer e vorn 9 Tr, 2 orbent, dent Eiſengeſchäft beſonders eignet, 
Vahr 0.6 ien en, Thor), in, Fr ber sc Babefib, N Hof . neo Zub. au wem. Nah Jurte 10, l.] zu vermiethen. Aline gute Seren r auch Lagerräume vorhanden 
Irledrich Karte d .J. Iv. Zu erfr. v. r. 4 en. er — Kab., — au: A Nüske, to ap as 7, Hof 2 Tr. L, ein 22 5 Baer 
i 0 . 8 xm. edrichſtr. a A 
Friebeig).Rrtfe a. per 1.4 97 Bugenhagen. Id. . Bub.a1. Xritauo. | Ar fr. 7 I], ng von 8 Jen. Stube, Kammer, Küche. weint. 18 u. Ih Fe, ei June: Man e 42, sn 8 nt BE 
oferfteig 1 . 9 Er. r. zum 1 2 97. Nah mit Kab., Badeſtube Kar k. II, mern, 2 gr. m. g AN Pb m M 36. 4 14 ue Wit 16,50, fluber zum 1. Februar gute 8 N 
— Berben feit 20 55 von Erabewa. O, Breueſtr 8. m g u. Bb. of o fp Zube, aim 1.4 97. ‚Näheres Grüne rin. 1 eine Wohnung von Stube. Läden. Gerbäft ee 1 
man e ee Fe Ariebrichſtt. 3. e kam aide nt. 8 r m 45 u. 9a 14. br. 4 0. ne 10, eig Mehnun) b. Stube, Seesen bo Seher Annen lG dt pad r . 8 tes se d 
Wobnung v. — 1 ’ 4 4 ee 1. 2 Stuben. 5 Sie F v. Lindenſtr 5 1 verm. Nubert 4, p., bei r 
e rem, * N. 5 4. * 51 [ . 17. 4 „ (77 S 5 N v. 2 Stub. , Turnerstr, 38. Zur Z 7 Bear 0 1 
Tad. . | Wintenaiee EL, ect. Kat. n 2 Etub, ae. Hin 8 aroßze Läden 


en 


4 Der Goldgräber von Beedſontein. 
* u Roman von Woldemar Urban. 
ä 22) Nachdrud verboten, 


- Sir Edward hätte feiner jüngeren Konſine um den 
Hals fallen mögen, denn wenn fie noch zwei Minuten 
Jünger nach dem Häkelgarn geſucht hätte, jo wäre er, 
Hundert gegen Eins zu wetten, ohne einen Kuß, 
bhne eine Umarmung oder gar ein eruſteres En⸗ 
5 agement nicht fortgekommen. Was hätte dann 
* Miß Margot ſagen ſollen, ſeine Verbündete am 


n 
Y 


* 


Strand? Nie und nimmer hätte er ſie überreden 


55 können, daß es ſich uur um ein Scheinmandver 
gehandelt und am Strand wäre ihm aus einer 
Fieandin eine heftige, kluge und durchaus nicht 
4 zu berachtende Feindin erſtanden. 

Nachdem auch ſeine Tante zurückgekommen war, 
3 verabſchiedete ſich Sir Edward mit einer etwas 


auffälligen Schnelligkeit. Der Abſchied war durch⸗ 


Seitenblicke und verſtohlenen Händedrücke der Be⸗ 


FE 


noch ein oder auch mehrere Löcher haben. Denn 
als Sir Edward wieder in ſeinem großen blauen 
Scammetkaſten ſaß und nach dem Strand zurück⸗ 
rollte, ſeufzte er tief auf, als wenn er himmel⸗ 


froh wäre, daß das überſtanden war. Dabei 
murmelte er fortwährend vor ſich hin: 

Rick Rawdon, bei Foſter und Fogg, Rick Raw⸗ 
Dion, bei Foſter und Fogg. Rick Rawdon — Rick 
Rawdon. e 

Um Gotteswillen nur den Namen nicht wieder 
veergeſſen, dachte er, denn damit wären alle ſeine 
heutigen Errungenſchaften, auf die ſich ohnehin 


Be 


—. 
. 


| Unwiderrufich diese Woche Sonnabend Ziehung! 
für 


| 6261 


eld gewinn 


Statt jeder beſonderen Meldung. 
Nach langem, ſchwerem Leiden verſchied am 
Sonnabend, den 30. Januar, mein geliebter 
älteſter Sohn, der Kaufmann 
Waldemar Blankenhagen 
zu Neunkirchen bei Saarbrücken, tief betrauert 
von ſeiner Frau, ſeinen zwei Kindern, ſeinen 
Eltern, Schwiegereltern u. Geſchwiſtern. 


Stettin. 
A. Blankenhagen, Rektor. 


»Im Sonntag, den 31. d. M., Morgens 2 Uhr, ftaro 


unſere liebe Mutter, Schwieger⸗, Groß⸗ und Urgroß⸗ 


mutter, die Wittwe 


Caroline Sabätzky, 


} im 73. Lebensjahre. Dies allen Freunden und Bekaunten 


5 zur traurigen Nachricht. 4 . 
5 0 Im Namen der Hinterbliebenen 
| Gustav Kühl. 


Die Beerdigung findet am Mittwoch, den 3., Nach⸗ 
2 Ahr, vom Trauerhauſe Grabow a. O., 


mittags 
N Langeſtr. 60, aus ſtatt. 
Familien -Anzeigen aus anderen Zeitungen. 


Geboren: Ein Sohn: 
Grabow a. OJ. Herrn Nickels [Greifswald!. 


9 


. 


er 


8 

. 

= * 1 FU 

7 Reese 

Franz Häfte (Swinemünde! . 

g Broschüre gratis und franko über 

| ervenleiden, 

4 : Seh wächezustände. 

2 Schnelle, sichere und dauernde Heilung 
vor Haut-, geheime u. Frauen- 


leiden, Wunden, Gesch würen, 


Rheuma u. 8. W. nach langjährig bewährter 
Methode ohne Berufsstörung, 

Auswärts brieflich. 

Heilanstalt „ ISIS“, (Dr. Franz Lang) 
DARMSTADT (Hessen). 


. MN. Oschmann, Konſtauz (Baden) E. 4. 


Wer ſeine Fran 


SSS 

Am 16. Februar 1897 iſt es 

400 Jahre her, daß Melanch- 
thon geboren ward. Da iſt es 
wohl jedem ein Bedürfniß, ſich über 
das Leben und die umfaſſende 
Wirkſamkeit dieſes überaus be⸗ 
deutenden Mannes zu drientiren. 
Wir empfehlen zu dieſem Zwecke 
J. Hildebrandt, 


Philipp Melanchthon. 
. Sein Leben und Wirken. 
Für die Gebildeten aller Stände, 
Preis 50 S. 
Verlag v. R. Grassmann, 
Stettin, Kirchplatz 3. 


:EOO99Y99 


G 


2 Mark verſendet gegen Nachnahme 


a Carl Rienäcker, Stiege im Harz. 
kalten und naſſen Füße 


Keine 
Schwammſohlen neueſter Erfindung, alles 
weſene bis 3 tiupflehlt 


Frauenſtr. 49. 


mehr! 


— 


aus herzlich und verwandtſchaftlich, auch die 


Herrn Albert Brüggemann 


Verlobt: Frl. Käthe Müller mit Herrn Hugo Becker 


mit Nervenleiden verbundene Magenleiden, 


— — 
»s 
gie müssen 
Ihre Frau ſchützen. 


Nützliche Belehrung per 
Kreuzband gratis, als Brief gegen 20 „ Porto 


lieb hat u. vorwärts kommen 
will, leſe Buch „Ueber die Ehe 
u. J. w.“ 1 M.⸗Marken. Sieſta⸗Verlag Dr. 60 Hamburg. 


. 


Feinste Harz-Käse, 


j äußerſt fein, fett und pikant, 100 Stück franko 3,50 


“ Dage⸗ 


3 


ratzschy‘ | 


.. 


wegen des Teſtaments⸗Inhalts nicht über den 
Weg. Er wollte ſelbſt mit dem Manne reden. 
Wo alſo war er? London iſt groß und England 
noch größer. Wo war Rick Rawdon? 

Wie ſonderbar die Wellen des Lebens ſpielen! 
Als Sir Edward wieder Leighton⸗Houſe am 
Strand erreichte und ausſtieg, war er der feſten 
Ueberzeugung, daß er entweder Rick Rawdon in 
London auffinden, oder ſeine Kouſine Kamilla 
heirathen müſſe. Eine ſolche Bedeutung hatte 
plötzlich ein Menſch für ihn, den er in ſeinem 
Leben nie geſehen. 

Im Hauſe ſeines Oukels fand er eine Menge 
fremde Menſchen vor, die zum Neujahrs⸗Empfang 
in dem großen Familienſaal im erſten Stock ver⸗ 
ſammelt waren. Hier thronte ſein Onkel inmitten 
einer Anzahl ſeiner Pächter, ſeiner Beamten wie 
ein Fürſt unter ſeinen Vaſallen. Auch Iſa und 
Margot waren da, um den Gäſten Seiner Herr⸗ 
lichkeit Wein und kalte Frühſtücksſchüſſeln zu 
präſentiren. Im Augenblick ſeines Eintritts 
ſtand Miß Margot in angelegentlichem Geſpräch 
mit einem ſchon etwas älteren, jedenfalls näher 
an den Sechzigern als an den Fünfzigern ſtehenden 
Herru und Sir Edward ſah, wie Miß Margot 
ihm verſtohlen Zeichen zum Nähertreten machte. 

Miſter Thomas Burnett, Direktor der Kohlen⸗ 
werke Seiner Herrlichkeit in Newwarden, Sir 
Edward Allan von Allan⸗Caſtle, Baronet, ſagte 
Miß Margot, indem ſie die beiden Herren bekannt 
machte. 

Miſter Burnett machte eine ſtumme Ver⸗ 
beugung. 

Es freut mich ſehr, Miſter Burnett, ſagte Sir 
Edward freundlich, indem er dem Herrn die Hand 
reichte, Ihre werthe Bekanntſchaft zu machen. Ich 
habe gehört, daß Ihre 
in letzter Zeit eine nach verſchiedener Hinſicht 
er. geworden iſt und will gern wünſchen, 
daß es Ihnen gelingen möge, dieſer Schwierigkeiten 


Herr zu werden. 

Ich bin von Ihrer freundlichen Geſinnung über⸗ 
neu. zeugt, Sir Edward, antwortete der Angeredete, 
ob ich aber der Schwierigkeiten, von denen Sie 
die Güte hatten zu ſprechen, Herr werden kann, 


1 Hark 


Gesellschafts- Reisen 


en en, Orient, 


20. Februar, [7 März, 21. April, 


Grösster Comfort. Niedrige Preise. Beste Jahreszeit. 


Billige Sonderfahrten Orient Italien. 


3. April mit sehnelldampfer „Vorwärts“. 
Ostern in Jerusalem. 1000—1600 Mark, 


Gegründet 


1868. 


Ers 


Nürnberger Lebensverſicherungs⸗ Bank. 
3 Millionen Mark. 


Actiencapital: 


Stellung in Newwarden 


Entſchließm 
Nichts wird Nichts. Das ift Ihnen wohl bekannt 
und ich würde nichts ſehnlicher wünſchen, als 
daß Seine Lordſchaft Gelegenheit hätte, perſönlich, 
wie das in früheren Jahren wohl ab und zu der 
Fall war, von den Zuſtänden iu Newwarden 
Kenntniß zu nehmen, damit er erſtens ſieht, daß 
meine Berichte nicht übertrieben ſind, und dann 
auch, damit er ſich ſelbſt überzeugt, daß etwas 
geſchehen muß, wenn wir nicht alle miteinander 
eines Morgens vor einer Kataſtrophe ſtehen ſollen. 

So ſchlimm ſteht es, Herr Direktor? 

Ja, Sir Edward. Ich male gewiß nicht zu 


en Seiner Herrlichkeit ab. Aus | 
allgemeiner. Man ſprach über die letzte Ernte, 
über bevorſtehende nöthige Veränderungen, über 
Oertlichkeiten und Beſitzungen Seiner Lordſchaft, 


die Sir Edward kaum dem Namen nach und 
Miß Margot überhaupt nicht kannte, aber letztere 
bekundete ein ſo eingehendes Intereſſe und ent⸗ 
wickelte dabei eine graziöſe Liebenswürdigkeit, daß 
ſie bald der Mittelpunkt eines kleinen Kreiſes 
ward, der nichts anderes zu thun zu haben ſchien, 
als ihr über alle Fragen und Verhältniſſe Aus⸗ 
kunft zu geben. Nur hin und wieder kam Iſa 
in ihre Nähe, um ſtumm, aber mit unermüdlicher 


ſchwarz. Was ich fage, gebietet mir eine eiſerne Friſche und Freundlichkeit ihr Präſentirbrett her⸗ 


Pflicht zu ſagen. Ich weiß wohl, daß 
Menge Neider und Streber unter mir habe, die 
gerne meine Stellung für ſich kapern möchten und 
deshalb meine Berichte bei Seiner Lordſchaft 
verdächtigen, um mich loszuwerden. Aber ſelbſt 


wenn ihnen das gelingt, dürfte doch keiner von gleich ſtumm, 


ihnen die Fähigkeiten haben, das zu erfüllen, 
was ſie jetzt Seiner Lordſchaft als erfüllbar 
ſelbſt bezeichnen. 

Seien Sie in dieſer Beziehung außer Sorge, 
Miſter Burnett. Mein Oukel pflegt keinen be⸗ 
währten Beamten zu entlaſſen, um einen ſervilen 
Dummkopf an ſeine Stelle zu bringen. In dieſem 
Punkt glaube ich, Sie beruhigen zu können. Aber 
auch in anderer Hinſicht kann ich Ihnen eine 
angenehme Mittheilung machen. 

Wird mich ſehr freuen, eine ſolche zu hören, 
Sir Edward. g 

Mein Onkel hat mir geſagt, daß ihm Doktor 
Newman, ſein Arzt, Seeluft empfohlen hat, 
ſobald es das Wetter erlaubt. Er will zum 
Frühjahr nach Newwarden⸗Caſtle kommen und 
wird dann natürlich die Bergwerke von Newwarden 
beſichtigen. 2 

Aber bis zum Frühjahr iſt noch lang hin. 

Nun, nun! Sie werden die Arbeiter beruhigen, 
wenn Sie Ihnen ſagen, daß zum Frühjahr ſicher 
Wandel geſchaffen werden ſoll. 

Ich werde das Meine thun, Sir Edward, er⸗ 
widerte der Direktor ernſt und bedeutend, hoffen 
wir das Beſte. 


Sind | 


Italien. 


| s Mai 


» Ferner nach ; 


Frankreich, England, Schottland, Tunis, A 
— Um die Erde. 


Nordamerika, Japan, China, Java, Indien, Ceylon, Aeg; 
Abreise 5. Juli, Dauer 7 Monate, Preis 10,000 Man. 


| 2 e Sa e Kosten e 
Carl Stangen’ Reise-Burean, 
Berlin W., Mohrenstrasse 10. | 


tes deutsches Reise-Bureau. 


Agentur aller bedeutenden Eisenbahn- und Dampfschiffs-Verwaltungen. 


Die Bank gewährt unter ſehr liberalen Bedingungen und gegen billige Prämien Lebens-, Ausitener-, 


| Nenten- und Unfall⸗Verſicherungen jeder Art. 
Näheres durch die Direktion der Bank in Nürnberg und deren Agenten, 
Herm. Knull, General-Agent der Bank, Frauenſtraße 46, 1. 1 22 


Für Gartenliebhaber! 


Unſere Preisverzeichniſſe pro 1897 über 
Pflanzen und Samen e“ 


find erſchienen und werden auf gefl. Anfragen ſofort gratis zugeſandt. 
2 4 5 2 U 

Peter Smith & Co., Hamburg, Senne. 

Hoflieferanten Sr. Majeftät des Dentſchen Kaiſers und Königs von Preuſſen. 


Großer 
Burſtah 10. 


wer 4 
Feldeisen 


BERL 
ee MA 


r 


Halbe 


Rauh Gräfrath 


verpflichtet ſich, den Betrag von 


zurückzuſchicken. 7 8 
Ort u. Datum (deutlich). 


AR, 7 ; 7, 
h bahnfab 5 
IN NO % 6, UN 


natürliche Grösse 
der Scheere! 


ſendet die Stan Iwaarenfahrik von E E 1 ＋ u d er 


Deutſche Kaiſerſcheere Nr. 507, 6 Zoll lang, hochfein vernickelt und vergoldet. Brima Waare. Beſteller 
i Mk. binnen obiger Friſt einzuſenden oder die Scheere unfrankirt 


x „ bald Meets Bress-Mußerbinh nil en. 400, Aöbilpungen ve umſonſt u, portofrei. 
Bethe i aller Sander ‚nehmen du Zahlung, Jafra (be Mien a SEES 


PROSPECTE! 


bei Solingen dem Einſender dieſer Annonce 1 Stück 


Name und Stand (deutlich). 


mungen. 


ich eine umzureichen. Sie war bald 


50.000 


4. März, 3. April, 28. April. 


680760 Mark. 
Igier, Russland etc. 


in Stettin durch Herrn 


hier, bald da. 
ihr ruhte bald die ganze Repräſentation, auf 
ihren Wink lauerten die Diener, wenn das oder 
jenes fehlte, ſprangen ſie auf ein Zeichen von 
ihr fort. Miß Miggins war ſtolz auf ſie. Ob⸗ 
war Iſa — nach Miß Miggins' 
Anſicht — die geborene Hausfrau. Es konnte 
— ebenfalls nach Miß Miggius' Anſicht — keinen 
beſſeren, keinen artigeren, vollkommeneren, ſegens⸗ 
reicheren Hausgeiſt geben als Iſa. Miß Miggins 
hätte die kleine, ſtille, freundlich⸗beſcheidene Re⸗ 
präſentantin in der ſchwarzen, heute ſorgfältiger 
und zierlicher als ſonſt herausſtaffirten Toilette 
küſſen mögen, aber das verbot natürlich der 
Reſpekt. Auch Sir Edward fiel das auf. Eine 
kleine weiße After in dem ſchwarzen Haar Iſa's 
ſtach ihm in die Augen. Wenn er nur mit ihr 
hätte reden können. Er hätte ihr gern etwas 
Schmeichelhaftes geſagt. Es drängte ihn ſogar 
dazu. Die After ſah zu niedlich aus. Aber er 
kam nicht dazu. Iſa ſchien für Alle Augen zu 
haben, nur für ihn nicht. Ging ſie ihm abſichtlich 
aus dem Wege? Und weshalb? a 0 

Ed! hörte er feinen Onkel rufen, Ed, komm' 
mal her. : 

Raſch lief Sir Edward zu feinem Onkel. 

Nun? Wie war's? 

Was meinſt Du, Onkel? 

Ich meine, wie war's bei Deiner Taute Ellen? 
De? Schauderhaft, nicht wahr? 

Die Frage kam etwas unverhofft. 
er ihm ſagen? 


Spanien. 


21. April, 7. Mal. 


nur nach Itallen 


= 


Gegründet 


1868. 


Für Sehneider! 


Tiſche, Platten, Böcke, Winkel, 


hölzer vom beſten Holz billig Schuhſtr. 4. 
x u — 
MESSMER' - : 

ch fe) 7 

"=; 

0 3.50 „ : 
Keen 

Beliebte Theemischungen böchster Kreise. Mk. 2.80 — 8. 
u. 3.50 pr. Pfd. vorzügl. Qual. Probepack. 00 u. 80 Pl. 5 > 


zu Bau zwecken 
und Kippwagen, 


eiſerne Röhren zu Waſſerleitungen de. offeriren bit 


Ich ſuche 
ſeine Lehrzeit in 
Eiſen⸗ 
Geſehäft beendet hat, 

1. April a. C. anderweitig Stellung. 
. W. Kock, Inſpektor, 


Zarrentin bei Tribſees i. P. wöhnl. Preiſe. 
280 reiche Parthien u. Proſpect 


Heirat. 


ſende umſonſt. 
Mageubeſchwerden. 


befreit und geſund zu bin. 
F. och, Königl. penſ. Förſter. 
Pömbſen, Poſt Nieheim (Weſtfalen). 


wünſcht für den hieſigen 
gegend geeigneten Vertreter, 
ſpater, wenn erfolgreich thätig, 
laſſung übernehmen ſoll. 


NW., Flemminaſtr. 8 erbeten. 


Andere traten hinzu, die Unterhaltung wurde! Einmal und nicht wieder, Onkel, meinte er mt 


Was ſollte 


Kieler Geld- Loose à nur 1 Mark. 
Mark zu gewinnen. 


E. . 
Loose:& 1 Mark, 11 Loose für 10 Mark, versendet, so lange der Vorrath reicht: F. A. Schrader, Hannover, 
y In Stet tin zu haben bei Rob. Th. Schröder Nachfolger, Bankgeschäft, Osear Bräuer & Co. Nachfolger, und da. A. Kaselow, Frauenstrasse ®, ältestes Lotterie-Geschäft, errichtet 1847. 


Schemel und Bügel⸗ 


MS INJIONXUN 9 


= Gifenbabufbienen= 


und Geleiſen, Grubenſchienen 
Bohrmaſchinen, Feldſchmieden, 
Stanzen,. Nutzeiſen, Schmiede Handwerkzeuge, 


Gebrüder Beermann, 
Speicherſtr. 29. 
für meinen Sohn, welcher 
einem Colonial; e 
und Porzellauwaaren⸗ 
zu ſofort oder 


7 


Off.-Journal, Charlottenburg (Berlin) 


Meinen daran leidenden Mitmenſchen gebe, ich gern 
unentgeltlich Rath und Auskunft, wie ich davon 


Gummiſchuhe Bene ee e 0.0. 
Berliner altrenommirte Brauerei 
(bekanntes concurrenzloſes Special Bräu 
Platz und Um⸗ ge 
welcher 
eine Nieder⸗ 


Offerten, auch von Bierhändlern, an 


allen Zeichen des Schreckens. 

Onkel Davis lachte. Er war überhaupt, wie 
es ſchien, heute beſonders guter Laune. 

Kann mir's denken, meinte Lord Davis. Hat 
fie wieder Intriguen gemacht. He? Sie ift je 
voller Intriguen und Hinterrückſereien, daß fie ſo⸗ 
gar Nachts davon träumt. Was hat ſie nun 
wieder ausgeheckt? 

Sir Edward mußte ihm irgend etwas erzählen. 
Es ging nicht anders, wenn er ſich nicht verdächtig 
machen wollte, die Hauptſachen verſchweigen zu 
müſſen. 

Ach ich gebe nichts darauf, was ſie ſagt, Onkel 


| 


Auf — — erwiderte er leichthin und ausweichend. 


Haſt Recht, mein Junge, laß ſie ſchwatzen. 
Aber was erzählte fie? u 

Je nun, fie meinte Du habeſt ihr verſprochen, 
ſie in Deinem Teſtament zu bedenken. 

Er glaubte ſeinem Onkel etwas zu ſagen, was 
ihn gegen ſeine Schweſter aufbringen ſollte. Sir 
Edward glaubte, daß ſein Onkel bei dieſer aus 
der Luft gegriffenen Lüge aufbrauſen und ſagen 
würde, daß es nicht wahr ſei. Statt deſſen ſagte 
der alte Herr aber zu Sir Edwards grenzenloſem 
Erſtaunen mit vergnüglichem ſchlauen Lächeln: 

Habe ich auch Ed, habe ich auch gethan. Es 
blieb mir weiter nichts übrig als das, wenn ich 
Ruhe vor ihr haben wollte. Warum hätte ich's 
e ſollen? He? Das Verſprechen koſtet 
nichts. 

Sir Edward war ganz paff. Er fand, daß ſein 
Onkel eigentlich aller Welt etwas verſprach, ihm 
ſelbſt auch. Natürlich — es koſtet ja nichts. Er 
dachte alſo garnicht darau, ſeinen Verſprechungen 
jemals Folge zu geben. War das nicht unge⸗ 
heuerlich? Seine Verſprechungen fo in den Wind 
zu machen — um Ruhe zu haben! Er ſah immer 
mehr ein, daß ſein Onkel Davis ein gewitzigter, 
lebenskluger, verſchlagener Mann war, der ſeine 
Brunn nicht ohne Humor an der Naſe herum⸗ 

ührte. 
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Gortſetzung folgt.) 


Be: 6261 


’ Gx. Packhofstrasse 29. 


Gesucht! 


Ein Bremer Import⸗Haus ſucht für 
den Vertrieb ſeiner bereits in Deutſch⸗ 
land beſtens eingeführten amerikaniſchen 
Mühlenprodukte mit einer durchaus lei⸗ 
E erſten Firma in Stettin 
in Verbindung zu treten. 

Gefl. Offerten unter F. D. 931 au 
G. L. Daube & Co., Berlin W. 8. 


\ j in ei littel⸗ 
Laden nebſt Wohnung Hs" we 
ſofort oder ſpäter zu pachten geſucht. Offerten unter 
D. 120 poſtlagernd Treptow a. R. 


ent übersehen! 


An allen Orten werden solide Personen 
gesucht, die sich auf leichte, ehrliche Weise 
einen Nebenverdienst ver- WM 

schaffen wollen. Fachkenntniss nicht erfor- 

derlich. Man schreibe unter A. 8. 99 

an Rudolf Messe. Köln a. Rh. 


Knopflöcher in Weiten werden mit der Maſchine ichnell 
und ſauber geſchürzt Sto tingſtr. 97, r. Stfl 3 Tr. l. 


Germania-Säle, 
6 Sternbergſtraße 3. 


Heute Dienſtag: 


Grosser Fest-Ball. 
Anfang 8 Uhr. Entree 25 Pf. 
Ewald Ehrke. 

Dienſtag, den 16. Februar: Großer Masken⸗Ball 


Gemiralhallen-Theater. 
Novitäten⸗Vorſtellung. 


IR Das elektrische ams ritaniſche 
Schönheits⸗Ouintett. 
hes RKeyval’s, mE 
Corty und Rettle, urtomiſche Parodiſten. 
The Urma-Trio, Hodtumsrinuen. 
Idalia, Erminie u. Henriette, Drahtſell⸗ 
Künſtlerinnen. 

Paul Petras, Gentleman-Jongleur. 
Little Hetty, engl. Miniatur⸗Soubrette. 
Paul u. Virginia, Duettiſten un de sibcle. 
Galway - Trio, muſifal. Excentries. 
Signorina Ulberti, Trausformations⸗ 

Tänzerin. 
Magarete Candler, excellente Soubrette. 
Bons giltig. Kaſſe 7 Uhr. Anfang 8 Uhr. 
Gut geheizt. mag 
Dienſtag, d. J. Februar: Elite⸗Maskenball. 


Sındt = Theater 


ey Dienſtag, den 2. Februar 1897: 
127. Abounemeuts⸗Vorſtellung. Serie III, gelb. 
Volksthümliche Vorſtellung. Bei kleinen Preiſen. 
Parquet 1 % 
Das Nachtlager von Granada, 
Oper in 2 Akten von Kreutzer. 


Bellevue-Theater. 
t 2 5 * — . 
inte: König Heinrich. 
Papſt Gregor — — — — Dir. L. Resemann« 
Mittwoch: Ge⸗ Auf allgemeinen Wunſch: 
Bous ungiltig. 


Ein gemachter Mann. 
Hierzu 1. Gaitipiel: 


Das fliegende Ballet. 


Donnerſtag: 2. Galtipiel; 
Gewöhnliche Preiſe. „Das fliegende 
Bous ungiltig Ballet.“ 
Hierzu: Ein gemachter Mann. 

Im Concert Saal: Eallnseme Kinemato“ 
graph. Nachm. 5—6 Uhr: Schülervorſtellungeg 
Eutree 19. %. Abends: Entrer 25 : hier 
Concert. Theaterbeſucher frei. 


Concordia- Theater-. 


9er l. Variete- Bühne Stettin. 
Direktion: A. Sehlremelsters Ww. 
Dienſtag, den 2. Februar, Abends 8 Ahr; 
2. No Er 2 


vitäten -Vorstellung. 0 
Frl. Antonie Koppe, Concertſängerin (Altiſtin), 
Frl. Erna Felicitas, Frl. Emmy Pahl, 


Koſtüm⸗Soubrette Excent., Coupletſängerin, 
ra Fr Sa — rage Adda la Go 


Chanſonette. däniſche Soubrette. 


Herr Julius Geldner, Univers Charakter- Oumo 


0 L „IaH ZU eOeBiNee Kleine 
Billets zu ermäßigt. Preis. in d. bet. Vorverkaufs 


